35. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. Oktober. (W. T.) 


kommt der Kaiſer nicht. 


vorbereitungen unterlaſſen worden. 
— Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus Metz ge- 


meldet, daß in den Weinbergen bei Dantoux 8 neue 


Phylloxera-Herde entdeckt find. 


— Dem „Berl. Tgbl.“ wird aus Görlitz gemeldet, 
daß in dem dortigen Gaſthof „deutſcher Kof“ die 


jährige Thekla Grunert aus Parchwitz tobt aufge- 
funden wurde. Wahrſcheinlich liegt ein Giftmord 
vor. Als der muthmaßliche Mörder iſt nach dem 


„Görlitzer Tageblatt“ der Former Schveiber verhaftet 


worden. 5 i 

— Einem in den Glehtrieitätswerken in der Mauer- 
ftraße bei der Dynamomaſchine beſchäftigten Hausdiener 
wurde durch die Maſchine der Kopf vom Rumpf ge- 
trennt. Er hatte die wiederholt an ihn erlaſſenen 
Warnungsrufe, daß die Maſchine im Gange fei, unbe- 
achtet gelaſſen. 

— Der „Voſſ. Zeitung“ wird aus Wilhelms- 
haven gemeldet, daß der Schleppdampfer „Frida“, 
welcher 5 Mann Beſatzung hatte, mit Mann und 


Maus im Jadebuſen untergegangen iſt. 


Umwälzung eine Beſſerung erwartet. 


die aus dem Rahmen der einzelnen Parteiforderung 


Reichstages ſchon mehrfach verlangt, von den 


nicht verletzt worden. Ei 
Ban Politiſche Ueberſicht. 


— Heute findet keine Lotterieziehung ſtatt. 

Waſhington, 31. Oktober. (W. T.) Die Ab- 
ſchaffung der Shermaubill iſt im Senat 
mit 43 gegen 32 Stimmen angenommen 
worden. i 

Lens, 31. Oktober. (W. T.) In -Benden-le-Dicil 
fand in den Wohnungen von 4 Grubenarbeitern, 
welche die Arbeit wieder aufgenommen hatte, 
eine Dynamit⸗Exploſion ſtatt. Es wurde aber 
nur Materialſchaden angerichtet; Menſchen ſind 


Danzig, 31. Oktober. 

Die preußiſche Militärgerichtsbarkeit. 
Es ift ein eigenthümliches Zuſammentreffen: 
während die Socialdemohratie ihre alljährliche 
Heerſchau abhält, auf der ſie neue Waffen gegen 
die bürgerliche Geſellſchaft zu ſchmieden und die 
alten zu ſchärfen pflegt, thut fih in eben dieſer 
Geſellſchaft ein Pfußl auf, der den Weltverbeſſerern 
Bslegenheit giebt, an die Bruft zu ſchlagen und 
zu rufen: wir Arbeiter find doch beſſere Menſchen. 
Dagegen läßt fih nichts machen, wenn die Gocial- 
demokratie derartige Vorkommniſſe in ihrem 
Bartetintereffe ausnußt; um fo mehr aber muß 
der Staat, der die  Beflehende 
ordnung erhalten wiſſen wil, alles vermeiden, 
was die thatſächtich große Unzufriedenheit noch 
mehr anſchürt und immer Leute der Anſchauung 
in die Arme treibt, die nur von einer völligen 


In dieſer Richtung wirkt namentlich die Ber- 
zögerung berechtigter Reformen, beſonders ſolcher, 


herausgetreten und Poſtulate des ganzen Volkes 
geworden find. Das befte Beiſpiel einer ſolchen 
unausgeführten Reform ift die der preußziſchen 
Militärgerichtsbarkeit, die von der Mehrheit des 


maßgebenden Behörden auch ſchon in Kusſicht 
geſtellt morden ift. : 

Neuerdings ift dieſe Frage wieder acut ge- 
worden durch den Fall Gradnauer, der mit Recht 


(Nachdruck verboten) 
Der Sternhimmel im November. 


Die im vorigen Bericht angedeutete ungeheure 
maſſe des Sonnenballes verleiht dieſem die 
Kraft, alle Planeten an ſich zu feſſeln. Und wenn 
es Thatſache iſt, daß auch er, dieſer Ball, nicht 
ſtiuſteht, ſondern, wie man meint, in der Richtung 
des Sternbildes des Herkules in raſender Schnellig⸗ 
keit jih im Wellenraum fortbewegt, dahinjagt 
und weiterſtürmt, fo ift die Folge, daß alle 
Planeten, die von der Sonne angezogen werden, 
mit ihr ſich fortbewegen, mit ihr meiterjagen, 
mit ihr in unberechenbare und unſagbare Räume 
dahinſtürmen. Sie find an fie gefeſſelt und müſſen 
ihr folgen. — Nach Berechnung des Aſtronom 
Zöllner ſcheint das Licht der Sonne 618 000 mal 
o hell als das Licht des Vollmondes. 

euerdings hat man wieder verſucht, die 
Wärme des Tagesgeſtirns zu meſſen. da hat 
man denn gefunden, daß dieſe an der Oberfläche 
der Sonne 13 250% C., im Innern dagegen 
1112 0090 betragen foll. Andere Gelehrte find 


Berichten ſchon beſprochenen Sonnenflecken, 
Fackein und Protuberanzen. der ganze Körper 
wird ſich im Zuſtande der zaluth befinden. 
Ueber der fühen glühenden Oberfläche lagert 


Die „Danziger Zeitung 


Nach einem 
Privattelegramm des Wolff'ſchen Telegraphen- 
bureaus aus Stutigart wird der Kaiſer am 
7. November nach Schloß Bebenhauſen fahren. 
Der König von Württemberg wird einen Tag 
vorher dort zur Jagd eintreffen. Nach Stuttgart 
Auf ausdrückliche Ber- 
ordnung des Kaiſers find alle feftlihen Empfangs- 


Zuſtimmung zu einer Reform anzugehen, 


Geſellſchafts⸗ 


jenstag, 31. Oktober. 


in den weiteſten Kreiſen Beſorgniß hervorgerufen 
hat. Dr. Gradnauer, Unteroffizier der Reſerve, 
ſocialdemokratiſcher Redacteur, iſt auf Deran- 
laffung der Militärbehörde verhaftet, aber nicht 
als Civiliſt in Unterſuchungshaft gebracht, ſondern 
mililäriſch eingekleidet und darauf ins Militär- 
gefängniß geworfen. Das ift alles, was ſelbſt 
feine Parteigenoſſen von ihm wiſſen; die 
Militärbehörde verweigert jede Auskunft, 
fie läßt Dr. Gradnauer nicht einmal feine 
Privatverhältniſſe ordnen! Dies Vorgehen der 


Reſerve oder der Landwehr angehört, ſicherlich 


die Folge umgeben wird, erhöht noch das Un⸗ 
heimliche des Vorganges. 


Socialdemokratie? 


vorgebrachten Aufforderung, die unhalibaren Zu⸗ 
ſtände im Militärftrafverfahren zu beſeitigen, hat's 
Anfrage erlauben, 


wo die Verantwortung 


täriſchen Organe recht- und ſchutzlos preis- 
gegeben“ ſei. der Artikel des 
der mit dieſem Satz beginnt, hat in 
einigen Tagen die Runde durch ſämmtliche 


danke, wenn man ſich ſagen muß, der ganze 
Fall Gradnauer wäre nicht paſſirt, wenn die 
Militärbehörde ſchon vor einiger Zeit das gethan, 
was ſie unweigerlich in einiger Zeit thun mu 
Man ift ja eben dabei, den Reichstag um ji 


weder 30 Jahre alt iſt noch vom Volke gefordert 
wird, ſondern nur dem Bedürfniß eines Finanz- 
miniſters entſprungen ift, Was die Mehrheit des 
Reichstages — die Conſervativen allein ſind nicht 
dabei — will, weiß die Reichsregierung ſehr 
genau; fie braucht auch nicht lange mit der Aus- 
arbeitung neuer Grundſätze und Paragraphen 
ſich aufzühalten; ſie braucht nur das bairiſche 
Verfahren als Muſter zu nehmen und darnach 
die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Ber- 
fahrens, die ſtändigen Gerichte und das Princip 
der geſonderten Anklage und Vertheidigung ein- 
zuführen. 

Eine Interpellation über den Fall Gradnauer 
iſt für die erſten Tage der nächſten Seſſion zu 
erwarten, da wird es ſich ja auch zeigen, was 
der Reichstag und die Reichsregierung in dieſer 
Frage zu thun gewillt find. 


Bom Bunde der Candwirthe. 


Nach dem Vorgange des Reichstagsabgeordneten 
Oekonomierath Müller⸗Scheeſſeln hat nun auch, 
wie gemeldet, der namentlich in den Kreiſen der 
Landwirthe bekannte und durch feine Be- 
ſtrebungen zur Hebung der Landwirthſchaft ver- 
dienſtvolle Reichstagsabg. Schultz⸗Lupit feinen 
Austritt aus dem „Bund der Landwirthe“ 
erklärt. Herr Schultz motivirt dieſen Schritt 
damit, daß er Willens ſei, „jeglicher demagogiſcher 
Richtung, komme ſie, woher ſie wolle, energiſch 
entgegenzutreten und zu den kraftvollen monarhi- 
jhen Infitutionen des Vaterlandes im Reiche und 
in Preußen feſtzuſtehen, welche uns die Zukunft 


außen hin geht dieſe allmählich in eine weniger 
heiße Schicht von Gaſen über. Dieſe äußere 
Schicht wird Chromoſphäre genannt. Hierauf 
kommen wir im nächſten Bericht zurück. 

Während von den Planeten Merkur im 
neuen Monat nicht ſichtbar iſt, nimmt die Sicht⸗ 
barkeitssauer der Venus zwar nur langſam zu; 
immerhin aber beträgt ſie zu Anfang des 
Novemder 1½, zu Ende ziemlich 2½ Stunden. 
Der Pinnet leuchtet als Abendſtern und ift heute 
18,5 Mill. Meilen von der Erde entfernt. Die 
Rotationsdauer der Venus ſtimmt nach Schiapa⸗ 
relli wo nicht ganz, ſo doch nahe mit dem 
ſideriſchen Jahre überein, welches 224 T. 7 St. 
währt. Wohl ſtimmen in dieſer Linſicht ſehr 
namhafte Sternkundige dem großen Mailänder 
bei; andere Gelehrte aber erklären ſich dagegen. 
Jedenfalls ift die Unterſuchung über die Rota- 
tionsdauer noch nicht abgeſchloſſen. — Mars iſt 
als Morgenſtern ſichtbar und erhebt ſich zur Zeit 
etwa 45 Min., nach 4 Wochen ſchon 1½ St. vor 
Anbruch des Tages am ſüdöſtlichen Himmel, 
Der Planet iſt an ſeinem rothen Lichte leicht er⸗ 
kennbar und zur Zeit 50,7 Mill. Meilen von uns 
entfernt. Am 6. Novbr. ſtehen Saturn und unſer 
Mond in feiner Nähe. — Jupiter iſt die ganze Nacht 
hindurch ſichtbar und culminirt am 18. November 
gegen Mitternacht. Die Lichtſtärke des Planeten, 
deſſen Entfernung von der Erde heute 81,2 Mill. 
Meilen beträgt, ſteht derjenigen der Benus nur 


23. geſellt ſich unſer Mond zu ihm. — Wie Mars, 
jo it auch Saturn Morgenſtern. Sein fuf- 
gang erfolgt gegenwärtig gegen 5, zu Ende des 
Monats ſchon um 3 Uhr. Eine prächtige Con- 
ſtellation wird er mit Mars und unſerem Monde 


am 6. 


e € „ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Aben 
bei allen kaiferl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pr 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger 3 


o Quartal 3,50 Mhk., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — 


itung” vermittelt Inſertionsaufträge an alle au 


Militärbehörde erzeugt in jedem, der noch der 


ein unheimliches Gefühl. Die Heimlichkeit, mit 
der ſich das Verfahren gegen Gradnauer auch für 


Die ſocialdemokratiſchen Organe ergehen fih 
naturgemäß in ſcharfen Artikeln gegen die be⸗ 
ſtehende Militärgerichtsbarkeit, nachdem ſie zuerſt 
darüber Klage geführt, daß die Militärbehörden 
von einer Reform nichts wiſſen wollen. Im 
Hintergrunde ſchimmert die Schadenfreude darüber 
durch, daß dergleichen vorkommt! denn welch“ 
beſſeres Agitationsmaterial kann fih die Gocial- 
demokratie wünſchen, als einen Vorfall, der von 
vielen Tauſenden fo beurthellt wird, wie von der Wenn diejenigen, 
wirthe in erſter Reihe dazu 
An Anregung, ja an der in ſchärfſter Form 


nicht gefehlt; da wird fih der Reichstag wohl die 


„Vorwärts“, 


ſocialdemokratiſchen Parteiblätter gemacht. Seine 
Wirkung kann ſich jedermann an den fünf 
Zingern abzählen. Da ift es ein bitterer Ge- 


wenig nach. das Licht ift ein hellgelbes. Am 


November bilden Don uns ift er letzt 


S 


d und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 


| verbürgen”. der Vorſtand des Bundes habe 


feines Erachtens den Weg einer erſprießlichen 
Thätigkeit völlig verlaſſen. Als Stein des An- 
ſtoßes bezeichnet Herr Schultz den Wangenheim- 
ſchen Artikel „Schafft Klarheit“, den der Borftand 
einen in das Schwarze treffenden Schuß genannt 
habe, und eine „Warnung“ betitelte Flugſchrift, 
welche gegen den Reichskanzler und den land- 
wirthſchaftlichen Miniſter gerichtet fei und die nicht 
allein die Landwirthſchaft, ſondern weit darüber 
hinaus das Vaterland auf das allertiefſte ſchädige. 
Wir haben es nie begreifen können, wie Männer, 
die auf dem Standpunkte der Herren Müller und 
Schultz-Cupitz ftehen, fih zu dem Eintritt in den 
Bund der Landwirthe bez. die wirthſchaftliche Der- 
einigung des Reichstages haben verſtehen können. 


Daß es fo kommen mußte, wie es gekommen 


it war doch nicht fo ſchwer vorauszuſehen. 
Männer wie Schultz-Lupitz hätten, obwohl ihre 
Berdienſte um die Landwirthſchaft in weiten 
Kreiſen anerkannt find, nie, Einfluß auf die 
Führung des Bundes der Landwirthe gewinnen 
können. Es wird die Zahl derjenigen, welche es 
bedauern, daß ſie ſich zum Eintritt in den Bund 
haben bewegen laſſen, bald größer werden. 
Schade nur, daß der Austritt erſt jetzt erfolgt. 
welche als hervorragende Land- 
5 berufen waren, dem 
Bunde früher entgegengetreten wären und ſein 
Vorgehen charakteriſirt hätten, ſo ſtände es um 
den Ausfall der Landtagswahlen ganz anders. 
Man hat durch das lange Zögern diejenigen ge- 


ſtärkt, deren Politik man doch nicht unterftügen 
dafür zu tragen ijt, wenn die Gocialdemohraten f R 
es jetzt ſchreiben dürfen, „daß der militär gerichtlich 
Angeklagte jedem Irrthum oder gar jeder Willkür f 
der zur militäriſchen Rechtspflege berufenen mili- F 


Novelle zum Viehſeuchengeſetz. 
Bei der vom Bundesrathe jüngſt ange- 
nommenen und dem Reichstage in der erſten Zeit 
nach ſeinem Wiederzuſammentritt zuzuſtellenden 


Novelle zum Viehſeuchengeſetz handelt es fih um 


einen Entwurf, der bereits in der vorletzten 
Tagung dem Keichstage, allerdings fo kurz vor 
feiner Auflöſung vorgelegt wurde, daß er auch 
nicht einmal zur erſten Leſung im Plenum gelangt 
it. die in der Novelle vorgeſchlagenen 
Kenderungen des genannten Geſetzes follen den 
Bundesrath ermächtigen, die Anwendung wirk- 


lauen- 


reiben und den Polizeibehörden der einzelnen 


Bundesftaaten Raum gewähren, unter den juge- 
laſſenen Mitteln zur Bekämpfung der Seuchen 
die für den beſonderen Fall geeignetſten auszu- 
wählen. Was die Maul- und Klauenſeuche be- 
trifft, ſo wurde früher den gegen ſie ergriffenen 
veterinärpolizeilichen Maßnahmen wenig Be- 
deutung beigemeſſen, weil ſie verhältnißmäßig 
ſchnell verlief und nach einmaligem Durchziehen 
eines räumlichen Gebietes in der Regel von ſelbſt 
erloſch. In neuerer Zeit iſt jedoch der Schaden, 
der gerade durch dieſe Seuche angerichtet wird, 
ein weit größerer als früher. Die Urſache davon 
liegt in den veränderten Diehverkehrsoerhältniſſen. 
Es hat ſich genau feſtſtellen laſſen, daß, nachdem 
die Maul- und Klauenſeuche, die im zweiten 
Viertel des Jahres 1887 in Deutſchland voll- 


ſtändig erloſchen war, wieder aufgetreten war, 


ihre Verbreitung fih den hauptſächlich vom Vieh- 
verkehr benutzten Eiſenbahnſtrecken entlang zog. 
Durch diefe Viehtransporte wird die Seuche nach 
allen Theilen Deutſchlands verſchleppt und häufig 
verſeuchen Gebietstheile, weiche ſchon ſeuchenfrei 
waren, von neuem. 

Die Landwirthſchaft hat denn auch ſchon ſeit 
längerer Zeit Abhilfe gegen dieſe Mißſtände ver- 
langt. Die Novelle zum Seuchengeſetz ſoll dieſelbe 
nun bringen. 


Die Poſtdampferſubvention. 

Durch das in der vorletzten Reichstagstagung 
angenommene Geſetz zur Ergänzung der beiden 
Gefetze betreffend Poſtdampfſchiffsverbindungen 
mit überſeeiſchen Ländern iſt der Reichskanzler 


Expedition, Ketterhagergaſf e Nr. 8, und 
Inſerate koften für die ſieben-geſpaltene 
swärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


mer Schutzmaßregeln gegen die Maul⸗ und 
ſowie Lungenſeuche allgemein vorzu- 


— 


Abend - Ausgabe. 
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ermächtigt worden, gegen Wegfall der Anſchluß⸗ 
linie im Mittelländiſchen Meere und der für die- 
ſelbe ausgeſetzten Beihilfe von jährlich 400 000 
Mark dem Unternehmer der Poſtdampfſchiffs⸗ 
verbindungen mit Oftaften und Auftralien für das 
Anlaufen eines ſüdlichen europäiſchen Hafens 
(Neapel) eine Beihilfe bis zum Köchſtbetrage von 
jährlich 100 000 Mk. aus Reichsmitteln zu be- 
willigen. die Wirkung dieſes Geſetzes wird auch 
im nächſtjährigen Etat zum Ausdruck kommen, 
Während der Etatsentwurf für das laufende 
Jahr zur Unterhaltung deutſcher Poſtdampfer⸗ 
verbindungen die Summe von 5,3 Millionen aus- 
warf, dürfte der nächſtjährige nur die Summe 
von 4990 000 Mk. aufweiſen, alfo um 310 000 
Mark weniger anſetzen. Neben dem Wegfall der 
Mittelmeerlinie hat auch das Unterlaſſen des 
regelmäßigen Anlaufens eines coreaniſchen Hafens 
auf den Beitrag ermäßigend eingewirkt. 


Die Kriſis in Oeſterreich 

iſt noch ungelöſt und über den Ausgang gehen 
die Vermuthungen noch recht weit aus einander. 
Faſt ununterbrochen finden Conferenzen ſtatt. 
Geſtern empfing der Kaiſer auch die Pice- 
präfidenten des Abgeordnetenhauſes Kathrein 
und Madenski, jeden in beſonderer Audienz. 
Sämmtliche Wiener Blätter von geſtern Abend 
melden übereinſtimmend, die Entſcheidung der 
Krone bezüglich der Cabinetsfrage ſei bisher noch 
nicht getroffen. Die meiſten Blätter glauben, die 
Löſung der Frage dürfte erſt nach der Rückkehr 
des Kaiſers aus Gödöllö, alſo in der zweiten 
Woche des November erwartet werden 


Die Spanier in Melilla. 

Seit Sonntag ſind nähere Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatz vor Melilla nicht nach Madrid 
gelangt. In Folge deffen macht fih in der Be- 
völkerung bereits eine gewiſſe Beunruhigung 
geltend. General Macias hat an Stelle des ge- 
fallenen Generals Margallo den Oberbefehl über 
die 8000 Mann betragende Truppe übernommen. 
Dem Vernehmen nach wird ſich auch demnächſt 
der Kriegsminiſter nach Melilla begeben. 

Heute gingen uns folgende Telegramme zu: 

Madrid, 31. Oktober. (W. T.) Der Minifter- 
rath hat die Einrichtung einer Dampferlinie 
zwiſchen Malaga und Melilla, welche zweimal 
täglich fahren ſoll, beſchloſſen. der Marineminiſter 
hat wegen des Ausbleibens authentiſcher Nach- 
richten aus Melilla die Entſendung des Kreuzers 
„Ile de Lugon” nach Melilla angeordnet, welcher 
den amtlichen Depeſchenverkehr direct beſorgen foll. 

Die in die Forts zurückgedrängten ſpaniſchen 
Truppen beſchränken ſich auf die Defenſive. 
Die Kabylen ſetzen das Feuer ununterbrochen fort 

Aus Cadiz hat der Dampfer „St. Auguft” die 
Nachricht gebracht, daß die Forts bei Melilla 
zwei Dörfer der Kabylen bombardirt und in 
Brand geſchloſſen hätten. die Bewohner ſeien 
ins Gebirge geflüchtet. 


Die Franzoſen vor Behanzins Lager. 

Geſtern hat General Dodds aus Zaganado am 
Uéme, dem ehemaligen verſchanzten Lager 
Behanzins, gemeldet, daß er den Vormarſch auf 
das gegenwärtige Lager begonnen habe. Zwei 
andere Colonnen werden in derſelben Richtung 
vorrücken. Der Geſundheitszuſtand ſei befriedigend. 
Die Ueberſchwemmung fei im Abnehmen. 


Zu der Ermordung des Bürgermeiſters von 
Chicago 
ſchreibt die „National-Zeitung: 

Ob Prendergaſt in der That irrſinnig oder 
nur ein „erank“ ift, ein überſpannter Menſch, 
wie ſie das aufregende Leben in der Union und 
ſpeciell in Chicago ſo häufig hervorbringt, wird 
fih bald herausftellen. Aber der genius loci 


211,1 Millionen Meilen entfernt. Das Licht des 
Planeten iſt ein mattweißes. — Der grünliche 
Uranus gelangt in Conjunction mit der Sonne 
und ift niht ſichtbar. — Neptun, deſſen Ent- 
fernung von der Erde zur Zeit nicht ganz 600 
Millionen Meilen beträgt, befindet ſich im Zeichen 
der Zwillinge und erhebt ſich gegen 9 Uhr 
Abends am nordöſtlichen Himmel. Bekanntlich iſt 
er teleſkopiſch, kann aljo nur mit Hilfe eines 
ſcharfen Inſtrumentes geſehen werden. 

Ein glänzendes Bild bietet von nun an der 
Fixſternhimmel, den wir Abends 9 Uhr be- 
trachten. Das zu dieſer Abendſtunde am 1. No- 
vember ſich entrollende Bild bietet ſich nach je 
24 Stunden um 4, genau 3,93 Minuten früher 
dar, alſo am 15. gleich nach 8, am 30. November 
bald nach 7 Uhr. — Der bekannte Wagen be- 
findet fih am nördlichen Himmel, die fog. Deichjel 
iſt gegen Weſten hin gerichtet. Weſtſüdweſtlich 
von ihm neigt ſich das hübſche Bild der Krone 
dem Untergang zu, während ſich im Oſten die 
Zwillinge Kaſtor und Pollux erheben. Dieſer 
ſteht höher als jener. Südlich von ihnen funkelt 
Kapella im Fuhrmann, ſüdſüdöſtlich hiervon 
erglänzen die Sternhaufen der Pleja den (Gieben- 
geſtirn) und naden, denen der helle Aldebaran 
im Stier folgt. Weſtlich von dieſem zieht Algol, 
jener merkwürdige veränderliche Stern im Perſeus, 
ſeine Straße dahin, während ſich nordweſtlich von 
dieſem Kaſſiopeja zum Theil in der Milh- 
ſtraße ausbreitet. Das ſüdlich davor lagernde 
Bild iſt die durch einen berühmten Nebel be- 


kannte Andromeda. Südſüdweſtlich von 
dieſer ſchleicht dicht am ſüdlichen Horizont 
Somalhaut dahin, der nach etwas mehr 


als einer Stunde zur Rüfte geht. Weſtlich 
von der Kaſſiopeia erglänt in der Per- 


zweigung der Milchſtraße Deneb im Schwan und 
ſüdweſtlich von dieſem und weſtlich von der 
Gruppe des Delphin der helle Atair im Adler. 
Er, Deneb und Wega, die weſtlich von Deneb 
zu finden iſt, bilden fo ziemlich ein gleich⸗ 
ſchenkeliges Dreieck, deſſen Spitze Atair ift. Eine 
die beiden Hinterräder des Wagens, alſo die 
Sterne Beta und Alpha, verbindende und in 
derſelben Richtung fünfmal verlängerte Gerade 
führt uns zum Polarſtern, der 1 Gr. 15,5 Min. 
vom Weltpol entfernt iſt. Vielleicht find wir 
im Stande, nach Verlauf einer Stunde nochmals 
nach dem Zixſternhimmel zu ſpähen. Etwa um 
10 Uhr nämlich iſt am oſtſüdöſtlichen Horizont 
das prachtvoll glänzende Bild des Orion mit 
dem Jacobſtab und den hellfunkelnden Sternen 
Beteigeuze, Bellatrix und Rigel emporgeſtiegen, 
jenes Bild, das von Alt und Jung gern, von den 
Kindern, die ſich ſeine Geſtalt ſchon eingeprägt 
haben, am freudigſten begrüßt wird, denn nun 
iſt — Weihnachten nicht mehr fern! 

Am 12., 13. und 14. November werden vom 
Bilde des Löwen Mengen von Sternſchnuppen 
ausgehen. Man nennt dieſen Schwarm Leoniden 
(leo, lat., = Löwe), weil fie im Löwen ihren 
Ausgangspunkt haben. Die Sternſchnuppen ziehen 
ſtrahlenförmig über den Kimmel dahin, weshalb 
„Ausgangspunkt“ auch Radiationspunkt genannt 
wird. Die größere Anzahl dieſer glänzenden Er- 
ſcheinungen iſt erſt nach Mitternacht zu bemerken. 

Der am 17. Oktbr. im Zeichen der Jungfrau 
entdeckte Komet iſt 9. Größe, bewegt ſich in 
nordöſtlicher Richtung und ſcheint ſich damit von 
der Erde zu entfernen. Ir. R. 


Je ze 


hat fih wieder einmal bethätigt. Chicago ift die 


Stadt der politiſchen Blutthaten. Dem anarchiſti⸗ 
ſchen Attentate, welchem 20 Poliziſten zum Opfer 
fielen, und der Ermordung des dr. Cronin durch 
die Jenier gefellt fih nun der Tod Harriſons 
durch Prendergaſt hinzu. Rk 

Bon politiſcher Bedeutung über das engere 
Gemeinweſen hinaus, welchem Harrifon vorſtand, 
ift feine Ermordung nur in mittelbarer Weiſe. 
Die Berührung, in welche Farriſon während der 
Ausftellung in feiner amtlichen Eigenſchaft mit 
faſt allen hervorragenden Männern der Union 
gekommen, hatte ſeinen Ehrgeiz geweckt. der 
Mayor von Chicago lenkte feine Augen auf den 
Präſidentenſeſſel der Union. Zwar hätte er vor- 
her ſich noch zum Gouverneur von Illinois 
wählen laſſen müſſen, damit der Sprung nicht 
ein zu jäher geweſen, aber dies letztere Amt war 
für ihn in der That erreichbar. Und er würde 
zweifellos auch als Nachfolger Clevelands candidirt 
haben. Allerdings wohl ohne Ausſicht. Immer 
hin aber hätte er ſeinen Einfluß ſpäterhin auf 
einen anderen Candidaten haben übertragen 
können. Und es wäre zweifellos der ſchlechteſte 
geweſen, dem er ſich zugewendet. 

Denn der ſtattliche Man, mit dem langmallen- 
den, weißen Barte und der Erſcheinung eines 
Patriarchen verband mit dem wüſteſten Demagogen- 
thum in ſeinem perſönlichen Auftreten etwas 
Beſtechendes. Selbſt unter ſeinen politiſchen 
Gegnern befanden fich Leute, die für ihn perſönlich 
eintraten. Er fraterniſirte mit allen Nationalitäten 
in Chicago; er ging zu ihren Feften und machte 
Derſprechungen, die er ſehr häufig wieder brach. 
Er ſtützte ſich auf die ſchlechteſten Elemente der 
Stadt: die Spieler und Verbrecher aller Art 
waren ſeine eifrigſten Freunde bei der Wahl. 
Wenn Chicago als Stadt heute auf alle Beſucher 
den Eindruck der unbeſchreiblichſten Bernath- 
läſſigung machte, auf Männer wie Karriſon ift 
dieſer Zuſtand zurückzuführen. In der Preſſe 
ſeiner eigenen Partei iſt ihm oft der Vorwurf 
gemacht worden, daß er ein Kemmſchuh jeder 
Verbeſſerung geweſen und zwar aus unlauteren 
Gründen. Harriſon ift jetzt zum fünften Male 
Bürgermeiſter in Chicago geweſen. Bon ſeiner 
jetzigen Amtszeit iſt ein Jahr abgelaufen. Es 
tritt nun zunächſt der Vorſitzende der Stadt- 
verordneten — der „abdermen“ — an feine 
Stelle. Dann wird in eine Neuwahl eingetreten 
werden. 

Zum Kandelsvertrage mit Rumänien. 

Wie bereits gemeldet iſt, werden den erſten 
Gegenſtand der Berathungen des Reichstages die 
Handelsverträge mit Serbien, Rumänien und 
Spanien bilden. Es ſtehen damit gleich zu An- 
fang der neuen Seſſion Debatten von größter 
principieller und praktiſcher Tragweite zu er- 
warten. Mit Serbien zwar ift unſer Handels- 
verkehr nicht gerade ſehr umfangreich, um ſo 
mehr aber mit Spanien und am meiſten, 
was nur wenig bekannt iſt, mit Rumänien. 
In Folge ſeiner überreichen Cerealienproduction 
— mie die „Poſt“ ausführt — nimmt nämlich 
dieſes Land heute eine der erſten Stellen in der 
Berforgung Deutſchlands mit Getreide ein. Mehr 
als der fünfte Theil unſerer diesjährigen Weizen-, 
Roggen, Hafer- und Gerſte-Einfuhr entfällt auf 
Zufuhren aus Rumänien, und von den in der 
Zeit vom Januar bis Ende September d. 3. in 
Deutſchland eingeführten 552 916 Tonnen Mais 
find allein 255 294 Tonnen aus Rumänien ein- 
gegangen. der von Jahr zu Jahr wachſende An- 
theil Rumäniens an der deutſchen Getreideeinfuhr 
läßt ſich aus folgenden Zahlen erkennen: 

Nach der deutſchen Handelsſtatiſtin find aus Rumänien 
eingegangen: Weizen 1887 3917, 1891 42853, 1892 
91 785, Januar-September 1893 116224 Tonnen. Die 
entſprechenden Zahlen ſind für Roggen 1887 6603, 
1891 23 300, 1892 26818, Januar-Geptember 1893 
27 689 Tonnen, Hafer 1887 0+, 1891 21, 1892 6313, 
Januar-September 1893 23 578 Tonnen, Gerſte 1887 
4075, 1891 52 608, 1892 77 304, Januar-September 
1893 112003 Tonnen, Mais 1887 21262, 1891 
16 610, 1892 62 092, Januar-September 1893 255 29% 

onnen, 

Das feit Juni v. J. beſtehende handelspolitiſche 
Proviſorium gewährt Rumänien nur den Mit- 
genuß eines Theiles der deutſchen Vertragszölle, 
und zwar hauptſächlich für Getreide, dadurch hat 
aber dieſes Land die für ſeine Production merth- 
vollſten Begünſtigungen unſeres Vertragstarifs 
im Voraus erlangt: Erleichterung feiner Cerealien- 
ausfuhr. Was der neue Vertrag noch an weiteren 
Zugeſtändniſſen enthält, kommt gegenüber dieſen 
Begünſtigungen nur wenig in Betracht. 


Der Beginn des Kufſtandes in Peru. 


Die Hoffnung, daß der Aufſtand in Lima durch 
das energiſche Eingreifen der Behörden ſofort 
im Keim erſticht worden ſei, hat ſich anſcheinend 
nicht erfüllt, wenigſtens meldet ein Telegramm 
des „Newyorker Herald“ aus Lima, daß die 
Bureaug der die Präſidentſchaftscandidatur 
Caceres bekämpfenden Zeitung „El Commercio“ 
von dem Pöbel umlagert ſind. Mehrere Schüſſe 
wurden gegen die Fenjter gerichtet. Vor dem 
Regierungsgebäude ſammelte ſich ein Haufe von 
Anhängern Caceres und verlangte die Auflöfung 
des Congreſſes. Cavallerie ſchritt ein und 3er- 
ftreufe die Menge, das Cabinet hat ſeine De- 
miſſion eingereicht, deren Annahme jedoch der 
Präſident verweigert. 


Deutſchland. 


æ Berlin, 30. Oktober. [Die Arbeitskräfte 
im Reichsverſicherungsamte.] Auch für das 
Etatsjahr 1894/95 hat ſich die Nothwendig⸗ 
keit ergeben, die Arbeitskräfte im Reichs- 
verfiherungsamte zu vermehren. Wie ſehr 
die Geſchäfte des Reichsverſicherungsamtes 
zugenommen haben, wird man aus der 
Thatſache erſehen, daß, während im Jahre 
1886 die Zahl der Recurſe in Unfall- 
verſicherungsſachen 267 betrug, fie 1892 auf 4240 
geſtiegen war. Um eine rechtzeitige Erledigung 
der dem Amte erwachſenden Arbeiten zu ermög- 
lichen, wird die Schaffung von vier ſtändigen 
Mitgliederjtellen und der entſprechenden Stellen 
von techniſchen Rechnungsbeamten, Bureau- und 
Kanzleibeamten gefordert werden. Werden die 
neuen Stellen bewilligt, ſo wird ſich die Zahl der 
ſtändigen Mitglieder des Reichsverſicherungsamtes 
auf 85 belaufen. 

+ [Invalidenpenfionen.] Dem Vernehmen nach 
ſind die Ausgaben des Reichs für Invaliden 
penſtonen ꝛc. pro 1894/95 auf nahezu 27 000 000 
Mhk. veranſchlagt, von welchem Betrage nach dem 
gegenwärtigen Beſtande und unter Berückſichtigung 
der im Jahre 1893 durch Kapitalzuſchuß ein⸗ 
tretenden Verminderung des Fonds ca. 18 000 000 
Mk. durch Zinſen und der Reſt durch Kapital- 
zuſchuß zu decken ſein würde. Die Ausgaben für 


. 


diefe Zwecke würden etwas über 2¼ Mill. DIR. 


mehr betragen, als für das laufende Jahr ver⸗ 


anſchlagt war. r 
Zu den deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen] erhält die „Poſt“ folgende Mit- 


theilung: „Man will wiſſen, daß Kaiſer Alexander 


durch einen Vertrauensmann nach Berlin perſön⸗ 
lich die Mittheilung habe ergehen laſſen, wie ſehr 
ihm daran gelegen ſei, daß aus den ſchwebenden 
Verhandlungen etwas Zweckdienliches zu Stande 
komme, auf welcher Eröffnung von Berlin aus 
mit einem gleichen Wunſche geantwortet worden 
wäre.“ 5 

* In Neumünſter hat, wie der „Holft. Cour.“ 
das freiſinnige Organ Neumünſters, meldet, der 
deutſchfreiſinnige Wahlverein in Neumünſter be- 
ſchloſſen, energiſch für die Wahl freifinniger 
Wahlmänner einzutreten, um den Kreis Kiel- 


Neumünſter der freiſinnigen Partei zu erhalten; 


gleichzeitig wird indeß erklärt, daß jeder Ber- 
ſuch, von welcher Seite er auch kommen möge, 
den dortigen freiſinnigen Berein in das Fahr- 
waſſer der Richter'ſchen Volkspartei hineinzu- 
drängen, mit einer Sprengung des freiſinnigen 
Bereins enden würde, da die Mitglieder und 
Freunde aus Stadt und Land zu aller Zeit der 
freiſinnigen Richtung angehört hätten, die durch 
die ſeitherigen Abgeordneten des Wahlkreiſes, die 
Profeſſoren Hänel und Seelig, zur Geltung ge- 
bracht worden ſei. 


Frankreich. 

Paris, 30. Oktober. der Municipalrath hat 
heute einen Credit von 10000 Fres. für die 
ſtrinenden Bergleute bewilligt und beſchloſſen, 
eine Amneftie für alle während des Strikes be- 
gangenen Ausſchreitungen und politiſchen Ber- 
gehen zu verlangen. 

— Gegenüber den Auslaſſungen verſchiedener 
Blätter über die Beſchlüſſe der Münzconferenz 
bemerkt die „Agence Havas“, daß es Italien nicht 
geſtattet ſein werde, neue Scheidemünzen zu 
prägen. Die Zinſen, welche Italien zu zahlen 
haben werde, würden von dem Tage an laufen, 
an welchem Italien von der Menge der aus dem 
Derkehr gezogenen italieniſchen Scheidemünze be- 
nackrichtigt ſein werde. Eine neue Lieferung 
aun A erfolgen, ſobald die vorherige be- 
zahlt ſei. 

— Die franzöſiſche Regierung hat Zigrane Paſcha, 
den Minifter des Auswärtigen in Aegnpten, zum 
Großoffizier der Ehrenlegion ernannt, (W. T.) 


Rumänien. 

Buhareft, 30. Oktober. der geſtern auf Schloß 
Peleſch vollzogenen Taufe des Prinzen Carol 
wohnten die früheren und jetzigen Miniſter, die 
Präſidenten der beiden Kammern, die Chefs der 
fremden Miffionen und die ſonſtigen Staats 


würdenträger bei. (W. T.) 
Spieler- und Wucher Prozeß 
in Hannover. 


Siebenter Tag der Verhandlungen. 
F. Hannover, 30, Oktober. 

In Anbetracht des großen Aufſehens, das der 
Prozeß in ben weiteſten Kreiſen erregt, dürfte es von 
Inlereſſe fein, auch einmal einen Blick auf die An- 
hlagebank zu werfen. Da iſt zunächſt der Rittmeiſter 
der Landwehr⸗-Cavallerie, Freiherr v. Meyerinck, der 
Sproß einer alten Adelsfamilie. Es ift ein ftattlicher 
großer Mann, dem man den Rittmeiſter auf den erſten 
Blick anſieht. Einen großen, r 
die Schulter gehangen, betritt er gewöhnlich die An- 
klagebank. Der ihn begleitende Gefängnißbeamte 
nimmt ihm ben Mantel ab und hängt ihn in einem 
Nebenzimmer auf, woſelbſt auch die Zeitungsbericht⸗ 
erſtatter ihre Garderobe ablegen. v. Meyerinck ſitzt 
auf der Anklagebank zwiſchen Fährle und Samuel 
Seemann. Er wechſelt mit feinen Mitangeklagten 
kein Wort; er grüßt höchſtens die Bericht 
erſtatter, denen er ſchon einmal die Bitte aus- 
geſprochen hat, ihn, mit Kückſicht auf feine 
Kinder, „glimpflich!“ zu behandeln und unter- 
hält fih bisweilen mit feinen Bertheidigern, den Rechts- 
anwälten Dr. Fritz Friedmann und Dr. Gotthelf (Berlin). 
Sein ſchön gepflegter dunkelblonder Bollbart, der am 
Kinn ausraſirt iſt, iſt bereits etwas grau melirt. Auch 
fein dunkelblondes, elegant friſirtes Haupthaar ift etwas 
gelichtet und etwas grau geworden. Die Haltung des 
v. Meyerinck und ſein ganzes Auftreten iſt das eines 
echten Ariſtokraten. Auch feine Vertheidigung ift eine 
ſehr geſchichte. v. Meyerinck unterſcheidet fith inſofern 
recht vortheilhaft von ſeinen Mitangeklagten. Nur 
Abker iſt ihm an Ruhe überlegen. Was gegen Abter 
auch vorgebracht werden mag, dieſer verliert ſeine 
Ruhe niemals einen Augenblick. Ohne jede Aufregung 
verſteht es Abter, die ſchwerſten Anklagen zu wider⸗ 
legen. Er iſt ein noch junger Mann, mittelgroß, hat 
ſchwarzes, volles Haupthaar, ſchwarzen, wohlgepflegten 
Bollbart und trägt eine goldene Brille. Sein Geſicht 
iſt nicht unſchön, es verräth jedoch eine gewiſſe 
Verſchmitztheit. Letzteres läßt ſich von dem 
unmittelbaren Nachbar Abters, dem Angeklagten Max 
Roſenberg, nicht behaupten. Dieſer ift ein kleiner, 
etwas beleibter Mann mit großer Glatze und vollem, 
friſchem Geſicht. Es wird hierſelbſt allgemein behauptet, 
daß Max Roſenberg zum Theil ſelbſt von ſeinen Mit⸗ 
angeklagten beim Spiel gerupft worden iſt. Albert 
Heß, genannt Seemann, ein mittelgroßer Mann mit 
ſchwarzem Haar und ebenſolchem Vollbart, macht wegen 
ſeiner eingedrückten Nafe keinen vortheilhaften Eindruck. 
Recht ehrwürdig fieht dagegen Fährle aus, man kann 
ihn ſehr wohl für einen Commerzienrath halten. Es 
it ein großer, ſtarker, älterer Herr mit kahlem Kopf 
und grauem Vollbart. Er ſpricht wohl falſch deutſch⸗ 
dies macht jedoch nicht den Eindruck, als ſei er unge⸗ 
bildet, ſondern feine Ausſprache läßt auf einen Aus- 
länder ſchließen, der eben des Deutſchen nicht vollſtän⸗ 
digzmächtig ifi. Er ift in Offenbach am Main geboren, 
aber in Ungarn erzogen worden. Fährle ſcheint 
ein furchtbar aufgeregter Mann zu ſein. Mit großer 
Unruhe ſchweifen feine lebhaften Augen im Saale um- 
her, mit fieberhafter Aufregung verfolgt er die Aus- 
fagen der ihn belaſtenden Zeugen. „Es ift nicht wahr, 
was Sie dd jagen, Herr Lieutenant!“ rief er ſchon 
einige Male in den Saal hinein. Der Präſident hat 
alle Mühe, den Mann in Schranken zu halten. Geibft 
fein Beriheibiger, Rechtsanwalt Dr. Friedmann, mußte 
ihm bereits mehrfach den Mund verbieten, weil er 
einmal Keußerungen that, die ihm nur ſchaden konnten, 
und andererſeits ſogar den Vertheidiger, während 
dieſer in ſeinem Intereſſe eine Bemerkung machte, 
unterbrach. Eine echte Biedermann-Phyfiognomie hat 
Samuel Seemann. Es iſt dies ein ziemlich großer 
Mann mit vollem, grauen Kaupthaar und eben- 
ſolchem Vollbart. Er beſitzt ebenfalls eine große 


Ruhe. Julius Roſenberg und Sußmann machen 
beide den Eindruck anſtändiger Kaufleute. 
Bon einer näheren Beſchreibung dieſer beiden 


Angeklagten will ich abſehen, da dieſelben augen⸗ 
blicklich nicht auf der Anklagebank ſitzen, jondern, 
wie bereits mitgetheilt, bis zu den Plaidoners beur- 
laubt find. — Der flüchtige Angeklagte Lichtner foll 
den Eindruck eines echten Gentleman machen. Ein 
hübſcher ſtattlicher Mann, Mitte der dreißiger Jahre, 
mit ſchön gepflegtem, vollem, ſchwarzem Kaupthaar 
und eben ſolchem, kurzgeſchnittenem Vollbart. Er ſoll 
febr feine Allüren befihen. war ihm in Folge 
deſſen nicht ſchwer, Eingang in Offizierkreifen zu finden. 
Lichtner ift im übrigen, wie mir von amtlicher Seite 
mitgetheilt wird, nicht jüdiſcher, ſondern katholiſcher 
Confeſſion. í : 


. abjolut nicht kannte. 


hellgrauen Mantel um 


Zeuge: Es kommt bisweilen vor. — 
nur wiſſen, ob der cachirte Coup üblich iſt, da derſelbe 


allgemeinen nicht üblich ſei. 


K 


Der Andrang des Publikums nach dem Zuhörer- 
raum iſt heute ein ſo ſtarker, daß die große Freitreppe, 
die nach dem Schwurgerichtsſaale führt, von einer 
dichten Menſchenmenge belagert iſt und es große Mühe 
macht, in den Sitzungsſaal zu gelangen. Gegen 
10 Uhr Vormittags eröffnet der Präſident, 
Landgerichtsdirector Heinroth, die Sitzung. der 
erjivernommene Zeuge ift Lieutenant v. Heine, 
Adjutant bei der erſten Infanteriebrigade in 
Königsberg in Pr. Dieſer bekundet auf Befragen des 
Präſidenten: Im Frühjahr 1891 war ich beim Wett- 
rennen in Frankfurt a. M. Ein Herr Lieutenant 
v. Roſenthal vom 14, Ulanen-Regiment ſtellte mir Herrn 
v. Meyerinck vor. Ich ſpeiſte mit v. Roſenthal im 
Engliſchen Hof. Herr v. Meyerinck fand ſich auch an 
der Tafel ein. Nach Beendigung des Eſſens wollte ich 
mit meinem Kameraden Roſenthal nach dem Offizier 
club gehen. v. Meyerinck ſagte zu uns: Kommen Sie 
doch lieber mit nach dem Hotel zum Schwan, dort 
wird Roulette geſpielt, da können Sie wenigſtens noch 
etwas gewinnen. Wir folgten dieſer Einladung. Ich 
ſpielte etwa zwei Stunden und verlor 2700 Mk. — 
Präs.: Wer hat wohl die Bank gehalten? — Zeuge: 
Samuel Seemann. Präſ.: Fiel Ihnen etwas 
auf, was auf Falſchſpiel hindeutete? — Zeuge: 
Nein, mir fiel nur auf, daß, nachdem ich 
1500 Mk. baar verloren und mir von Seemann 
Geld leihen wollte, v. Menerinck zu Seemann fagte: 
Leihen Sie nur dem Herrn, ich bürge dafür. 
Ich wunderte mich darüber, da mich v. Meyer inck 
Seemann lieh mir 1200 Mk. in 
Spielmarken, die ich aber ebenfalls verlor. — Präſ.: 
Wer war denn außer Ihnen noch zugegen? — Zeuge: 
Etwa dht bis neun Herren, die mir alle unbekannt 
waren. — Präs.: Waren es Offiziere? 
kann ich nicht jagen, die Herren waren ſämmtlich in 
Civil. — Präs.? Nun, Herr v. Meyerinck, welches 
Intereſſe hatten Sie daran, die Herren Offiziere auf- 
jufordern, zum Rouletteſpiel nach dem „Schwan- zu 
kommen, während die Herren in den Club gehen 
wollten? — v. Meyerinck: Kerr Präſident, ich hatte 
gar kein Intereſſe, ich habe auch die Herren nicht auf⸗ 
gefordert, ſondern nur geſagt, ich gehe in das Hotel 
„Schwan“ zum Jeu. — Präſ.: Herr Zeuge, ift das 
richtig? — Zeuge: Nein, Herr v. Menerinck hat uns 
direck aufgefordert, nach dem „Schwan“ 
kommen. — Prüf: v. Menerinch, wie kamen Sie 


— Zeuge: Das 


dazu, für den Herren Zeugen Bürgſchaft zu leiſten? — 


Zeuge: Ich hielt es nicht für bedenklich, dem Zeugen 
etwas zu leihen. Im übrigen erſuche ich, den Kerrn 
Zeugen zu fragen, wie viel er im Club verloren hat. 
Er giug nämlich nachher noch in den Club und blieb 
dort bis zum anderen Morgen. — Zeuge: Im Club 
habe ich im ganzen 200 Mh. verloren. Ich habe in 
dieſer Nacht im ganzen 2900 Mk. verloren. Ich wurde 
ſehr bald von Herrn v. Menerink, der mir auch 
perſönlich 100 Mk. geliehen hatte und auch von Gee- 
mann gemahnt. Ich zahlte an v. Menerinck die 
100 Mk. ſofort zurück und gab an Samuel Seemann 
drei Wechſel à 400 Mk., von denen ich einen bereits 
eingelöſt habe. — Der folgende Zeuge ift Lieutenant 
Georg v. Schierſtädt: Im Frühjahr 1891 fuhr ich mit 
meinem Bruder Hans, den Kameraden v. Boms- 
dorf, v. Gillnhauſen und v. Löffel zu den Mett- 
rennen nach Hamburg. Auf dem Bahnhofe trafen wir 
v. Menerincz und den mir bis dahin unbe- 
kannten Lichtner. Wir beſtiegen alle ein Coupé. 
Auf dem Wege von Hannover nach Hamburg wurde 
Makao geſpielt, wobei nur Lichtner gewann. In Ham- 
burg begaben wir uns in das Hotel Pfordte, um zu 
ſpeiſen. Dort ſaßen bereits Fährle und eine Anzahl 
Wandsbecker Offiziere. Nach beendigtem Eſſen begaben 
wir uns in ein ſeparates Zimmer, woſelbſt geſpielt 
wurde. Dort gewann zumeiſt Lichtner. — Präs.: Haben 
Sie verloren? — Zeuge: Ich betheiligte mich nicht am 
Spiel, da ich kein Geld mehr hatte. — Präs.: Ziel 
Ihnen bei dieſem Spiel etwas auf? — Zeuge: v. Gilln⸗ 
haufen machte einen cachirten Coup. — Perth. N.-A. 


Dr. Friedmann: Iſt dieſe Manipulation des Herrn 
v. Gillnhauſen gerügt worden? 


— Zeuge: Nein. — 
Berth.: Ift denn ein ſolches Verfahren üblich? — 
Verth.: Ich wollte 


bei Lichtner als Betrug bezeichnet wurde. — Bräf.: Hr. 
Rechtsanwalt, ich bin der Meinung, es kommt dabei auf 


die Nebenumſtände an. Bei einem ehrlichen Spieler hat 


der cachirte Coup eben nichts Bedenkliches. — Die Sach- 
verſtändigen bekunden, daß der cachirte Coup im 
Präs.: Gewann auch 
v, Dienerinh? — Zeuge: Das weiß ich nicht, ich fah 
bloß, daß ſich v. Meyerinck auf Kieler Actien Geld 
lieh. — Präſ.: v. Meyerink, wie kamen Sie zu den 
Kieler Actien? — v. Menerinck: Die ſtammen auch aus 
der Erbſchaft meines verſtorbenen Vaters. — der 
Präſident ſtellt die Richtigkeit der v. Meyerinck'ſchen 
Angaben feft. — Präf.: Nun, Fährle, wie kamen Sie 
nach Hamburg? — Fährle: Ich frage den Herrn 
Lieutenant, ob er nicht in meine Wohnung gekommen 
iſt und mich gebeten hat, ich ſolle mit nach Hamburg 


kommen? — Zeuge: Das weiß ich nicht, ich glaube es 


auch nicht, denn Kerr v. Bomsdorf wollte nicht gern 
mit Fährle zuſammenkommen, da er ſehr unappetitlich 
it. (Heiterkeit im Auditorium.) — Fährle: Der Herr 
Lieutenant kam mit ſeinem Bruder zu mir in meine 
Wohnung. Beide Herren forderten mich auf, ich ſolle 
zum Wettrennen mit nach Hamburg kommen, dort 
würden Umſätze von vielen Hunderttauſenden gemacht. 
Die Gerren wollten mich mit haben, weil Sie wußten, 
daß ich Ihnen unter Umſtänden Geld leihe. — Zeuge: 
Mir liehen Sie ja nichts mehr! — Zährle: Weil ich 
bereits eine Anzahl Wechſel von Ihnen hatte. — Präf.: 
Alſo der Herr Zeuge hat keinen weiteren Credit bei 
Ihnen gehabt? — Zährle: Der Herr war mir zu jung, 
um ihm noch mehr Credit zu geben. — Präſ.: Herr 
Zeuge, haben Sie mit Ihrem Herrn Bruder den Fährle 
aufgefordert, mit nach Hamburg zu kommen? — Zeuge: 
Ich weiß es nicht. — Präs.: Fährle behauptet das mit 
aller Beſtimmtheit, es will mir auch ſcheinen, als 
hätten Sie ihn aufgefordert? — Zeuge: Direct aufge- 
fordert habe ich ihn b nicht, ich gebe aber zu, 
daß ich vielleicht zu Fährle geſagt habe: Kommen Sie 
doch auch nach Hamburg. — Fährle: Iſt dem Herrn 
Zeugen bekannt, daß ich bei Pfordte 11000 Mk. ver- 
loren habe. — Zeuge: Allerdings, Fährle klagte mir, 
daß er 11000 Mk. verloren habe. — Prem.-Lieutenant 
Hans v. Schierſtädt, der alsdann als Zeuge erſcheint, 
ſchließt ſich im allgemeinen den Bekundungen ſeines 
Bruders an. Er habe im Eifenbahncoup&400 Mk. verloren. 
In Kamburg habe er ſich von Fährle 1000 MR. ge- 
liehen und dieſe ebenfalls verſpielt. Er habe fih als- 
dann neben Zährle geſetzt und auf deſſen Spiel auf- 
gepaßt. Fährle habe verloren und in Folge deſſen zu 
ihm geäußert: 1 Sie ſich fort von mir, Sie 
bringen mir Unglück. — Präſ.: Bermutheten Sie denn 
ſchon damals, daß Fährie falſch ſpielte? — Zeuge: 
Jawohl. Präl.: Die Bemerkung des Fährle fiel 
Ihnen aber wohl doch nicht auf, da die Spieler be- 
kanntlich zumeiſt abergläubiſch find? — Zeuge: Das 
iſt richtig. der Zeuge bekundet noch im weiteren, 
daß v. Menerinck fih auf Actien, die er gewöhnlich 
bei ſich trug, von Fährle Geld geliehen habe. — 
Präſ.: Was waren das für Actien? — Zeuge: Soweit 
mir bekannt, waren es Berliner Pferdebahnactien. — 
Präſ.: Dieſe Actien trug v. Meyerinck ftets bei ſich? 
— Zeuge: Jawohl. — Präſ.: v. Meyerinck, das hat 
ja den Anſchein, als wären das Raſſirte Papiere ge- 
weſen. — v. Menerinck: Immer trug ich die Actien 
nicht bei mir. — Vertheidiger Rechtsanwalt Dr, Fried- 
mann: Herr Zeuge, iſt es richtig, daß Lichtner erſt in 
Lüneburg, und zwar auf Ihre Einladung ins Coupé 
geſtiegen ift? — Zeuge: Das weiß ich nicht mehr. — 
Präf.: Ift nicht ſchon vor Lüneburg geſpielt worden? 
— Zeuge: Das iſt möglich, ich weiß es nicht mehr. 

— EEE EEE EEE 


MWahlmänner-Wahl in Danzig. 

Nachſtehend geben wir das Verzeichniß der bei 
der heutigen Urwahl in der Stadt Danzig ge- 
wähllen Wahlmänner, und zwar nach der Reihen- 
folge der 76 ſtädtiſchen Bezirke und in der Folge, 


zu 


Blöß, Bäckermeiſter Sohn, 
Eigenthümer Herbſt“. 


wie die Wahl ſtattgefunden (erft III., dann IL, 
dann I. Abtheilung). Die von der conſervativen 
bezw. der Contrumspartei aufgeſtellten Wahl- 
männer find mit * bezeichnet, die anderen waren 
ſämmtlich Candidaten der liberalen Parteien. 

1. Gewehrfabrikmeiſter a. D. Matheſius“, Kaſernen⸗ 
Inſpector NAlingroth*, Ober Poſtſecretär Winter“, 
Rechnungsrath Pillath“. Hotelbeſitzer Kinder, Profeſſor 
Schömann. 

2. Malermeiſter ‚Ahrens, Zimmermeiſter Unterlauff, 
Rentier Hein, Zimmermeiſter Schwarz, Kaufmann 
Simſon, Kaufmann Wieler, 

3. Schuhmachermeiſter Fömſſen, Kaufmann Lundehn, 
Kaufmann v. Dühren, Kaufmann Karow, Kaufmann 
Lichtenſtein, Stadtrath Helm. ; 

4. Zimmermeiſter Scheibler, Fleiſchermeiſter Rapelius, 
Kaufmann Kownatzki, Particulier Schwartz, Rentier 
Töws, Kaufmann Nößel, 

5. Gaſtwirth Röder, Director Schüßler, Kaufmann 
Loche, Malermeiſter Moritz, Kaufmann Apfelbaum, 
Kaufmann v. Dühren. 

6. Sattlermeiſter Herrmann, Tapezier Karl, Redacteur 
Dr. Herrmann, Kaufmann Schulz, Kaufmann Damme, 
Stadtrath Berger. 

7. Buchdruckereibeſitzer Kafemann, Kaufmann v. Rem- 
bowski, VBergolder Bartſch, Rentier Stobbe, Kaufmann 
Dr. Daſſe, Abgeordneter Rickert. 

8. Kaufmann Löwens, Bäckermeiſter Sander, Kauf- 
mann van Dühren, Rector Dr. Peters, Kaufmann 
Kraftmener, Kaufmann Münſterberg. 

9. Bäckermeiſter Karow, Kaufmann Mix, Kaufmann 
Winkelhauſen, Kaufmann Kawalke, Kaufmann Slee- 
mann, Kaufmann Gelhorn. 

10. Kaufmann Ullrich, Fleiſchermeiſter Fiſcher, Juwelier 
Roſalowsky, Rechtsanwalt Behrendt, Kaufmann Engler, 
Rechtsanwalt Keruth. 

11. Kaufmann Hoffmann, Kaufmann Stobbe, Kauf- 
mann Hirſchberg, Stadtſecretär Suhr, A. Jüncke, 
W. Jüncke. 

12. Kaufmann Brunkow, Seilermeiſter Balzer, Rauf- 
mann Häſer, Kaufmann Büttner, Rentier Zimmermann, 
Kaufmann Rieſe. 

13. Dr. Oehlſchläger, Malermeiſter Kloth, Kornwerfer 
Lehmann, Kaufmann Hartmann, Sanitätsrath Dr. 
Wallenberg, Kaufmann Wehl. 

14. Stadtrath Schütz, Korbmachermeiſter Wichmann, 
Meiereibeſitzer Dohm, Kaufmann Drahn, Rentier Gamm, 
Kaufmann Kämmerer. j 

15. Kupferſchmiedemeiſter Neubächer, Kaufmann 
Pfeiffer fen., Kaufmann Herhudt, Kaufmann Domanski, 
Dr. Schneller, Dr. Elkeles. 

16. Kaufmann Dinklage, Kaufmann Walter Kauff⸗ 
mann, Kaufmann Lebenſtein, Sleiſchermeiſter Paul jun., 


Rentier Flitner, Kaufmann Löwinſohn. 


17. Srachtbeſtätiger Thiele, 


Kaufmann Bunzel, 
Frachtbeſtätiger 


Philipp, Kaufmann Dalitz, Buch⸗ 
n 


19. Tiſchlermeiſter Martin, Schreiber Gehring *, 
Kaufmann Eichſtäbt, Klempner Fauft, Eiſenhändler 
Kuſen, Händler Müller. 

20. Apotheker v. d. Lippe, Kaufmann de Beer, Kauf- 
mann Schrammke, Kaufmann Argus, Dr. med. Hirſch⸗ 
feld, Kaufmann Sudermann. 

21. Uhrmacher Kammerer, Kaufmann Barlafch, 
Kaufmann v. Knobelsdorf, Kaufmann Arendt, Capitän 
Sadewaſſer, Kaufmann Elias. 

22. Kaufmann Ludwig, Mühlenbeſitzer Speiſer, 
Böttchermeiſter Joſt, Schiffer Komrau, Capitän Hintz, 
Rentier Kowalski. 

23. Kaufmann Marzahn, Barbier Maibaum, Redac⸗ 
teur Klein, Speicherwaarenhändler Scheibe, Bäcker⸗ 
meiſter Böhlke, Kaufmann Mandtler. 

24. Kaufmann Haſſe, Kaufmann Biſchoff, Tiſchler⸗ 
meiſter Bartſch, Kaufmann Hennig, Buchhalter Briege, 
Kaufmann Kownatzki. 

25. Zapezier Paninski, Expert Lacy, Fährpächter 
en Rentier Guttkomski, (1. Abtheilung Wahl aus- 

efallen. 5 
2 26. Rentier Boldt, Lederhändler Rüdiger, Fiſchhändler 


binder Voß, Lehrer Zürn. 


27. Kaufmann Berner, Tiſchlermeiſter Schönke, 
Töpfermeiſter Kowalski, 


Maler Lemke, Kaufmann 
Labuhn, Schulz. 


28. Kaufmann Wolff, Capitän Falke jun., Polizei- 
Commiſſar Eiſenblätterk, Rentier Janzen“, Gantinen- 
wirth Schulz“, Tiſchlermeiſter Scheffler“. 

29. Muſiker Zimmermann, Tiſchlermeiſter Roſenberg, 
Schankwirth Burchard, Töpfermeiſter Steinhauer, 
Rentier Wiltjohann, Malermeiſter Dahms. 

31. Schuhmachermeiſter Keins, Schuhmachermeiſter 
Boldt, Lehrer Zeugiräger, Töpfermeiſter Eulerich, 
Rector Böſe, Maurer Böling * (durchs Loos). 

33. Barbier Goga, Wachtmann Walter, Schutzmann 
Böhm“, Werkführer Gäger*, Domherr Stengert *, 
Rechnungsrath Richter“. 

34. Kaufmann v. Kolkow, Brauereibeſitzer Renn- 
wanz, Braumeiſter Kratzer, Buchhalter Guske, Dber- 
Inſpector Wietzke, Hauptlehrer Schulz. 

35. Brauereibeſitzer Mener, Brauereibeſitzer Holtz, 
Secretär Gronemann, Gaſtwirth Rathmann, But- 
halter Hellwich, Kreisſecretär Leidig* (durchs Loos). 

36. Tiſchlermeiſter Bodt, Kaufmann Winhelhauſen, 


Eigenthümer Ertel, Böttchermeiſter Karpenkiel, 
Annacker, Gymnaſiallehrer Dr. Gieſe. 
37. Kaufmann Perlewitz. Zimmermeiſter Wolff, 


Regierungs-Gecretär Beber*, Uhlich* (2), Concurs-Ver⸗ 
walter Hajje, Glockengießer Schulz. \ 3 

38. Maurer Gronwald, Böttchermeiſter Horn, Eiſen⸗ 
bahnbeamter Lüdke“, Meyer (2), Rentier Pfefferkorn, 
Schloſſermeiſter Goerſch. 3 

39. Tiſchlermeiſter Herrmann, Bildhauer at 
Bäckermeiſter Grabowski, Kaufmann Strehlau, Kauf- 
mann Frieſen, Lehrer Knauſt. 

40. Inſpector Großhaus, Maurer Ragge, Bureau- 
aſſiſtent König, Eiſenbahn-Wagenmeiſter Saß“, Werft- 
Bureaubeamter Bonk. 

41. Inſpector Spitkowski, Vorarbeiter Ewerbeck, 
Nentier Hoffmann, Kaufmann Kauenhowen, Rentier 
Födiſch, Kaufmann Berenz. c k 

42. Polizeiſecretär Böhnke*, Proviantamts-Affiftent 
Kawohl“, Kaufmann Witt, Schiffscapitän a. D. Prutz, 
Commerzienrath Claaſſen“, Zimmermeiſter Conradt“. 

43. Kaſernen-Inſpector Korbſchx, Malermeiſter Neu- 
mann“, Kaufmann Italiener, Kaufmann Reich, Bankier 
Liepmann, Maurermeiſter Langner. 

44. Kaufmann Döring, Kaufmann Petter, Kaufmann 
Bahrendt, Kaufmann Brandt, Ingenieur Zimmermann, 
Kaufmann Wendt. ne 

45. Kaſernen-Inſpector Edelmann *, Criminal-Schutz⸗ 
mann Schulz“, Kaufmann Brandt, Sattlermeiſter Koll- 
mann, Zuhrhalter Brandt, Kaufmann Lars dorf! 

46. Tabrikmeiſter Meklenburg ) Fabrikmeiſter Zujach d. 
Polizei- Commiſſarius Axt“, Büchſenmacher Radike*, 
Rentier Arendt, Fleiſchermeiſter Niack. i 

47. Zabrikmeifter Gmweri*, Generalagent Müdh*, 
Steuererheber Krauſe, Rentier Reichert, Kaufmann 
Plagemann, Fabrikbeſitzer Steimnelg. ; 

48, Ober-Büchſenmacher Orlowskix), Maſchinen⸗ 
bauer Matthus “), Stadtrath Toop, Kaufmann Ciaaſſen, 
Kaufmann Engel, Kaufmann Pobows ki. ay 

49, Wagenmeiſter Hermann“, Schaffner Glaubitz“, 
Kornwerfer Begeng, Tiſchlermſtr. Dunkern, Schiffer 
Jahn, kgl. Fabrikmeiſter Brink”, ; 

50. Oberbühfenmacher Schulz*, Eiſenbahn- Betriebs- 
Secretär v. Wilmsdorf“, Regierungskanzliſt Axt“, 
Telegraphenſecretär Großmann“, Oberbüchſenmacher 
v. Lettow*, Gewehrfabrikmeiſter Behrend“, 

51. Kaufmann Bertram, Kaufmann Jantzen, Kauf⸗ 
mann Prager, Dr. Liévin, Kaufmann Wegener, Kauf- 
mann Leon. = 

52. Kaufmann Groß, Fuhrhalter Rabowski, Gärtner 
Neumann, Kausbeſitzer Schlicht, Superintendent Boie, 
Architekt Piltz. Si ag 

53. Landesdirector Jäckel“. Derwaltungsgerichts⸗ 
director Döhring*, e E Kirſch, Rentier 
Upleger, Schönberg, Dähn. 
en v. Gramatzki*, General a. D. v. d. Gröben“, 
Polizei-Director Weſſelk, Rentier Ehms*, Kaufman 
Döring, Kaufmann Lepp i ER 


Bäckermeiſter Freiberg, 


55. Draurermeiſter Sicholski, Schloſſermeiſter Haver, 
Reſtaurateur Enbe“, Kaſernen-Inſpector Köſter“, Polizei- 
aſſeſſor Faak“, Kaufmann Oſinski*. 

56. Regierungsrath Malliſonk, Baurath Dublanski*, 
Eigenthümer Röhr, Rentier Spindler, Bäckermeiſter 


Genſch, Rentier Schipanski. 

57. Tiſchler Beutler, Bureau-Aſſiſtent Rathke *, 
Bureauvorſteher Voigt, Eigenthümer Zeodorski*, 
= Degen, Landesſecretär Kudicke (?), Fleiſchermeiſter 

ösler. 

59. Pfarrer Schröder“, Kalinske*, Enk, Kaufmann 
Wolff, Kohlenhändler Miehker. f f 

60. Klempnermeiſter Janzon, Maurer Lowitzke, Kauf- 
mann Dirſchauer, Landwirth Patzke, Bäckermeifter 
Rompeltin, h a i 3 12 

61. Penner, Kaufmann Schulz, Lehrer „Fleiſcher⸗ 
meiſter Wittenberg, Gärtner Anker 1 

66. Kaufmann Duwenſee, Schutzmann Schikalski“, 
Fuhrhalter Schlichting, Blockmacher Peters, Brauerei- 
beſitzer Fiſcher, Kaufmann de Jonge. 2 

67. Maſchiniſt Erdiak*, Oberlootſe Grundmann“, 
Schiffsführer Mooring*, Baumeiſter Cefenau*, Eigen⸗ 
thümer Timm, Reftaurateur Seffers. : 

68. Schuhmachermeiſter Lorenz, Stauermeiſter B ehrendt, 
Seelootſe Fliege“, Oberlootſe Panitzki*, Rentier Philipp, 
Eigenthümer Bonow. 

69. Kaſernen-Inſpector Ame*, Zahlmeiſter Pantel*, 
Poftverwalter Rhauer, Stationsvorſteher Schütz“, 
Stadt-Gerretär Wopp, Rentier Dombrowski. 

71. Tiſchler Lietz, Bezirksvorſteher Schmidt, Steuer- 
erheber Friedrich, Lehrer Grönke, (1. Abtheilung aus- 


geld. tte Reichen Jofeph Kupferſchmidt, 
$ 0 eichenberg, oſep upferſchmidt, 
Ludwig Duske, Otto Bauer, 


Wilhelm Schlicht, 
Holzbraker Nehring. 

76. Baggermeifter Prohl, Landwirth Groß, Capitän 
ea Werhführer Koſchnich, Schwerdtfeger, Arb. 
uſch. 5 

Aus den Urwahlbezirken Nr. 18, 30, 32, 
62, 63, 64, 65, 70, 72, 73 und 74 war uns bis 
zum Schluß der Redaction das Wahlreſultat 
noch nicht zugegangen. Es läßt ſich daher ein 
genauer Ueberblich über das Gtimmenver- 
hältniß der Parteien noch nicht gewinnen. 
Eine Anzahl Wahlmannsmandate hat in Folge der 
Verſchiebungen durch das neue Wahlgeſetz und die 
lebhafte Betheiligung der Beamten und der Ar- 
beiter aus königl. Werkſtätten bei andererſeits 
ſehr ſchwacher Betheiligung des bürgerlichen 
Elementes allerdings die conſervative Partei ge- 
wonnen. 


November: z M.-A.10. 
6A 0, . ll b. Danzig, 31. Okt. EER, 
Wetterausſichten für Mittwoch, 1. November, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Rauh, windig, Regenfalle, Nebel. 


Für Donnerstag, 2. November: 
Meiſt bedeckt, feucht, rauher lebhafter Wind, 


Nebel. 
Für Freitag, 3. November: 
Abwechſelnd, windig, normale Temperatur. 
Starke Winde a. d. Hüften. 
Für Sonnabend, A. November: 
[wärmer, wolkig, Regenfälle. Sturmwarnung. 


* [Inſpection.] Der Inſpecteur der Marine- 
artillerie zu Wilhelmshaven, Gontre - Admiral 
Thomſen traf geſtern Abend von Swinemünde 
kommend hier ein und nahm heute eine Be- 
ſichtigung der Arbeiten auf der kaiſerl. Werft etc. 
vor. In Swinemünde hatte derſelbe die Arbeiten 
auf der Panzer-Corvette „Brandenburg“ inſpicirt. 
Wie wir hören, wird der Kerr Inſpecteur bis 
morgen in Danzig bleiben. 

* [Perfonalien bei der Poſt.] Verſetzt find die 


Peaoſtaſſtttenten Greffin von Kornatowo nach Riſchofs⸗ 


werder (Meſtpr.), Schreiber von Groß Waplitz nach 
Danzig. In ben Ruheſtand tritt der Ober -Telegraphen⸗ 
aſſiſſfent Forſelius in Danzig. 

* Weftpreußziſcher Fiſcherei⸗Verein.] Die Biblio- 
thek des Vereins ift im Brovinzial-Mufeum Langen- 
markt 24 aufgeftellt und jeden Vormittag zugänglich. 
In Abweſenheit des Directors Prof. Dr. Conweng 
können die Druckſchriften von Herrn Dr. Kumm daſelbſt 
entliehen werden. 

* Bildungsverein] Am geſtrigen Abend ſprach 
Herr Lehrer Palm über „die Loreley in der deutſchen 
Sage und Dichtung“. Der Redner zeigte an den 
Loreley-Liedern der verſchiedenen Dichter (Clemens 
Brentano, Eichendorff, Simrock, M. v. Königswinter, 
Graf Löhne, Heine, Julius Wolff) wie verſchieden die 
Geſtalt der ſchönen Rheinnixe aufgefaßt werden könne. 
Zum Schluß theilte der Vorſitzende noch mit, daß am 
näd;ften oder übernächſten Montage Kerr Abgeordneter 
Rickert einen Vortrag halten werde. i 

* [Brand des „Gängerheim“,] Zu dem geſtrigen 
Zeuer erfahren wir noch, daß die Feuermeldung von 
dem Gertrudenhoſpital nach dem Stadthof gelangte. 
Es rückten denn auch ſofort zwei Züge nach der Brand- 
ſtelle aus, ſpäter wurde die Dampfſpritze nachgeholt. 
Als die Feuerwehr dort eintraf, fand ſie den großen 
Holzbau bereits in hellen Flammen ſtehen. Derſelde 
brannte bis auf den Grund nieder. Die Feuerwehr 
konnte ſich auf die Erhaltung des Stallgebäudes be- 
ſchränken. Biel Mobiliar wurde gerettet, vieles aber 
auch geſtohlen. Der Feuerſchein bedeckte den ganzen 
Himmel blutroth und leuchtete weithin. Um 11 Uhr 
war das ganze Gebäude niedergebrannt und die Feuer- 
wehr konnte die Brandſtelle verlaſſen. Man vermuthet, 
daß der Brand durch das unvorſichtige Umwerfen einer 
Petroleumlampe ausgekommen iſt. i 

* [Bohrungen] Geit einigen Tagen werden im 
Irrgarten Bohrverſuche nach Waſſer angeſtellt. Bis 
jetzt iſt man auf 9 Meter Tiefe gelangt, ohne jedoch 
Waſſer zu finden. Das Waſſer foll zu einer Brunnen- 
anlage für den Centralbahnhof gebraucht werden. Auch 
auf den Wällen vor dem Hohenthore werden zur Zeit 
Grabungen vorgenommen, um den Grund und Boden 
zu unterſuchen. 9 

* [Lotterie.] Die Ziehung der 1. Klaſſe der neuen 
(190.) Lotterie beginnt am 3. Januar 189 4k. S 

* (Diebftahle] Die unverehelichte Wirthſchafterin 
Minna P., weiche dem Cantinenwirth Sch. in der 
Artilleriekaſerne, wo fie in Dienft war, wöchentlich 
2—3 Mal je 50 Pf. bis 1 Mk. aus der Ladenkaſſe 
entwendete, iſt geſtern verhaftet worden. In ihrem 
Befig wurden noch 81,34 Mk. vorgefunden. Ferner 

atte die P. ſich von dem entwendeten Gelde Schmuck- 
9 1 im Werthe von etwa 50 Mk., gekauft. 


Aus der Provinz. 
Neuteich, 31. Oktober. (Privattelegramm.) 
Hier wurden 7 liberale und 2 conſervative Wahl- 


männer gewählt. 

Tiegenhof, 31. Oktbr. (Privattelegramm.) Kier 
heute gewählt 8 liberale und 2 conſervative 
Wahlmänner. i ; 

L Marienburg, 30. Oktbr. Die freiwillige Feuer- 
wehr hierſelbſt feierte geſtern unter allſeitiger Theil- 
nahme ihr 8. Stiftungsfeſt. Nachmittags wurden auf 
dem Uebungsplatze im Gymnaſialhofe recht exakt Fuß-, 
Spritzen- und Leiteregercitien ausgeführt, denen fidh ein 
recht intereſſantes und mit Schneidigkeit ausgeführtes 
Angriffsmandver an einem Kauſe anſchloß, wobei die 
mechaniſche und die Kakenleitern ſowie der Rettungs- 
ſchlauch in Anwendung kamen. Abends vereinten fih 
die Mitglieder mit ihren Angehörigen und Gäſten im 
Geſellſchaftshauſe, wo Concert der Pelz ſchen Kapelle, 
die Aufführung des Luſtſpiels von Reinſtein „Eine 
gefährliche Feüerwehranzeige“ und nachfolgender Tanz 


bejte Unterhaltung brachten. 85 $ 
W. Elbing, 30. Oktober. In der heutigen Sitzung 


des Gewerbevereins, iu welcher auch Nichtmitglieder 


eingeladen waren, hielt Hr. Bürgermeiſter Dr. Contag 
einen Vortrag über die miniſteriellen Vorſchläge zur 
Organiſation des Handwerkes. In großen Zügen be- 
leuchlete Redner zunächſt die Geſchichte des Handwerkes 
und der Handwerkerbewegung und kam ſchließlich auf 
die neueſten miniſteriellen Vorſchläge zu ſprechen und 
erörterte die Anſichten der Freunde und Feinde über 
Einführung des Befähigungsnachweiſes und Innungs- 
zwanges. Ferner habe man ſich in einer Sitzung des 
hieſigen Innungs-Ausſchuſſes, in welcher 16 Innungen 
vertreten waren, einſtimmig gegen die geplante 
Organiſation ausgeſprochen. Alle geſetzlichen Mak- 
nahmen dürften indeß nichts helfen, wenn ſich das 
Handwerk nicht allein hilft. In letzter Beziehung dürfte 
die Aneignung größter kaufmännniſcher Kenntniſſe von 
großem Werthe fein, und ſchließt Redner die inter- 
eſſanten Ausführungen mit den Worten Moltkes: 
„Glück hat auf die Dauer nur der Tüchtige.“ — Nach 
längerer, lebhafter Debatte erklärten ſich die an- 
weſenden Handwerksmeiſter ſchließlich gegen die ge- 
plante Organiſation und für die Einführung des 
Befähigungsnachweiſes. 

© Flatow-Bromberger Kreisgrenze, 29. Oktober. 
Der ſchon feit Jahren beabſichtigte und durch Anfamm- 
lung eines Fonds auch bereis vorbereitete Bau eines 
neuen Schulhauſes in Schönwalde iſt dadurch noth⸗ 
wendig geworden, daß das alte Schulhaus nebſt dem 
damit verbundenen Bethauſe geſtern vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt iſt. Das Feuer entſtand dadurch, daß die 
Funken durch den ſchadhaften Schornſtein auf das 
Strohdach kamen. 

+ Dt. Enlau, 30. Oktober. Der Anfangs vorigen 
Jahres nach Deutjc - Dftafrika zur Beſchäftigung 
im Zelegraphenbau entſandte Leitungs - Aufjeher 
Dorszunski, welcher das Klima nicht vertragen 
konnte und um feine Rückberufung eingekommen war, 
ift zum hieſigen kaiſerl. Poſtamte verſetzt worden. 

Thorn, 30. Oktbr. Heute feiert der Obermeiſter der 
Riemer- und Gattler-Innung, Herr Friedrich Stephan, 
das 150jährige Beſtehen ſeiner Firma, die von ſeinem 
Urgroßvater begründet wurde. 5 ; 

_"hh- Lauenburg, 30. Oktbr. Als Candidaten 
für den am 1. Januar hier frei werdenden 
Landrathspoſten werden genannt: Herr Major 
Kreisdeputirter v. d. Oſten-Jannowitz, Herr 
v. Somnitz⸗Anklam, ein Gerr v. d. Reck und 
ein Sohn des Kerrn Amtsrath Rothe-Labuhn. 

Köslin, 31. Oktober. (Privattelegramm.) die 
Wahlbetheiligung war hier ſehr ſchwach; es ſind 
31 liberale und 40 conſervative Wahlmänner 
gewählt. 


i Vermiſchtes. 

* [Unfall beim Rennen.] Ein Telegramm aus 
Darmſtadt meldet, daß bei dem geſtern dort abge- 
haltenen Herbſtrennen des heſſiſchen Reitervereins der 
erfi kürzlich zu den Garde du Corps verſetzte Lieutenant 
Prinz Solms-Lich mit dem Pferde geſtürzt ift. Der- 
ſelbe war extra von Potsdam nach Darmſtadt zum 
Rennen gereiſt. Der Sturz, durch welchen der Prinz 
einen Beinbruch erlitt, erfolgte beim Nehmen eines 
Grabens. i 

Paris, 30. Oktober. Am geſtrigen Sonntag wurde 
auf dem Trabrennplatz in Levallois ein zwölf⸗ 
ſtündiges Wettrennen zwiſchen dem Veloeipediſten 
Mener und dem Cowboy Cody beendet. Drei Tage 
lang wurde je vier Stunden gerannt. Cody hatte 
zehn Pferde zur Verfügung; er legte 349, Mener 
332 Kilometer zurück. Der Reiter hat alſo über den 


Belocipediften geſiegt. 

Zürich, 30. Oktober. Der Luftſchiffer Capitän 
Spelterini, der hier in Zürich mit dem Ballon 
„Helvetia“ aufgeſtiegen war, ift nach achtſtündiger 
wundervoller Fahrt um Mitternacht im Dorfe Haag in 
Oberbaiern mit drei Paſſagieren gelandet. Die Fahrt 
ging über München. i 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. Oktbr. (Privattelegramm.) Bei der 


Landtagswahl herrſchte überall größte Ruhe. 
In der 3. Abtheilung waren kaum 25 Proc. der 
Wähler erſchienen. In dem 2., 3. und 4, Wahl- 
kreiſe hat die freiſinnige Volkspartei / der 
Wahlmänner durchgebracht, im 1. Wahlkreiſe foll 
fie nur eine knappe Majorität haben. 

Berlin, 31. Oktbr. (Privattelegramm.) Der 
„Voſſ Ztg.“ wird aus Metz berichtet, daß auf 
Schloß Urville auf kaiſerlichen Befehl bauliche 
Veränderungen vorgenommen werden. Es wird 
dieſes mit der Nachricht in Zuſammenhang ge- 
bracht, daß die Kaiſerin mit den kaiſerlichen 
Prinzen im nächſten Frühjahr daſelbſt einen 
längeren Aufenthalt nehmen wird. 

— Der „Poſſiſchen Zeitung“ wird aus Peters- 
burg gemeldet, daß der Senat das gegen den 
Paſtor Eiſenſchmidt aus Dorpat verhängte Urtheil, 
der wegen angeblicher Zäljhung der Kirchen- 
bücher zur Anſiedelung in Sibirien verurtheilt 
war, 
hat; ebenſo find die Urtheile gegen zwei Paſioren 
aus Reval, welche zu Amtsenthebung verurtheilt 
waren, aufgehoben und auf Zreiſprechung er- 
kannt worden. 

— Der „Kölniſchen Ztg.“ wird aus London 
gemeldet, daß ein Vertreter der „Times“ in 
Toulon bei einem Geſpräch mit einem Per- 
krauensmann des Barons v. Mohrenheim die 
Mittheilung erhalten habe, daß zwiſchen Ruk- 
land und Frankreich bereits ſeit Jahren eine 
Militärconvention beſtehe. 

— In Breslau hat eine ſocialdemohratiſche 
Derſammlung beſchloſſen, diejenigen Genoſſen, 
welche Flugblätter zu Gunſten einer Betheiligung 
der ſocialdemokratiſchen Partei an den Landtags- 
wahlen vertheilt haben, aus der Partei auszu- 
schließen. 

Kannover, 31. Oktbr. (W. T.) Die Beweis- 
aufnahme in dem Spieler- und Wucherprozeß 
iſt heute Mittag beendet worden. Auf Antrag des 
Staatsanwalts beſchloß der Gerichtshof, die 
Plaidoners erft morgen beginnen zu laffen. 

Mähriſch-Oſtrau, 31. Oktober. (W. T.) Die 
geſtern wegen die öffentliche Sicherheit ge- 
fährdender Drohungen vorgenommene Verhaftung 
eines Bergarbeiters, welcher wegen Dienſtvergehens 
entlaſſen war, hatte am Abend vor einer Grube 
eine Zuſammenrottung zur Folge, welche der 
Bezirkshauptmann mit Hilfe von Gendarmerie 
und Militär zerſtreute. Heute früh fuhren bereits 
wieder 90 Proc. der Bergarbeiter an. 

Wien, 31. Oktbr. (W. T.) Der Kaiſer hat 
den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe in ein- 
ſtündiger Audienz heute empfangen. 

Neuftadt, 31. Oktober. (Privattelegramm.) Es 
wurden heute zwölf der deutfhen und neun der 
polniſchen Partei angehörige Wahlmänner ge- 
wählt. i 


aufgehoben und denſelben freigeſprochen 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 30. Oktober. Geireidemarki. Wetzer loco 
ruhig, holſtemiſcher loco neuer 138—146. — Noggen 
loco ruhig, mecklenburgicher toco neuer 134—136, 
ruff. loco ruhig, (Zranfito 100 nom.). — Kafer ruhig, — 
Gerfte fejit. — Hüböl (unverzollt) ruhig, loco 48. — 
Spiritus ſtill, loco per Oktober November 22 
Br. per Nobvember-Deibr. 22 Br., per Dejember- 
Januar 22 Br., per April- ai 217% Br. — Kaſtee 
feit, Umſaß 2500 Sack. — Betroleum loco behauptet, 
Standard wbite loco 4,65 Br., per Nobbr.-Dezember 
4.70 Br. — Wetter; Bewölkt. = 
Hamburg, 30, Oktober. Kaffee. (Ghlußberidt.) Good 
average Santos per Oktober —, ner Dezember 82, 
per Mär; 79/1, per Mai 78½. Schleppend. 
Hamburg, 30. Oktober. Zucermarkt. (Schluß bericht.) 
Kübenrohzucker i. Broduct Basis 88% Rendement 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Oktober 13,70, 
pep Deibr. 12,95,. per März 13,22%, per Mai 13,30. 


a + = 

Mannheim, 30. Oktbr. Productenmarkt. Weizen per 
Robr. 15,25, per März 16,25, ver Dtai 16,45. Roggen 
Ber . 158 1 ER Mär; Marg 18.35 Mer en 

afer per Novbr. 15,10, per März 15,35, 

Frio g 1 per Nopbr. 11,05, per März 11,50, ner 

ai 11,50. 

Haure, 30. Oktbr. Kaffee. Good average Santos peT 
Oktbr. 102,75. ver Dezember 102,75, per Mär; 99,50. 

Bremen, 30. Oktober. Raff. Betroleum. (Galub- 
bericht.) Faßzollfrei. Stetig. Coco 4.45 Br. 

Frannturt a. R., 30. Oktbr. Etfecien-Societät. (Schluß.) 
Deiterreihiihe Credit: Actien 266, Framoſen 241 ½, 
Sombarden 84, ungar. Goldrente 92,70, Gotthardbahn 
150,10, Disconto-Commandit 168,60, Dresdener Bank 
130,90, Berliner Handels-Geſellſchaft 128,20, Bochumer 
Gußſtahl 109,80, Dortmunder Union Gt.-Br. =, 
Gelienkirhen 139,20. Harpener 124,10, Kibernia 110,10, 
Saurahütte 98,20, 3% Bortugiefen —, italieniſche 
Mittelmeerbahn 85,50, ſchwener Centralbahn 114,50, 
finmeizer Nordoitbahn 104,80, ſchwener Union 74,50, 
italien. Meridionaux 107,50, ihweir. Simplonbahn 56,40, 
Mexikaner 60,00, Italiener 79,20. Zeit. 

Wien, 30. Ontbr. (Schlun-Courſe.) Oeſterr. 4/5% Bapter- 
rente 96,75, de 5% do. —, do. Gilberrente 96,69, 
do. Goldrente 119,50, 4% ungar. Goldrente 115,18, 5 3 
do. Bapierr. —, 1860er Coole 144,75, Anglo-Auſt. 
149,00, Cänderbank 245,50, Creditact 332,85, Union- 
bank 249,00, ungar. Creditact. 407.50, Wiener Bank- 
verein 121,25, Böhm. Westbahn 366,00, Böhm. Nordb. 
214,00, Buidh., Etſenbahn 452,50, Dux Bodenbacher 
—, Elbetpalb, 237,00, Salizier —, Ferd. Norbb, 2875, 
Franzoſen 02,00, Lemberg-Czern. 257,50, Som- 
dard. 101,75. Nordweſtbahn 213,50, Pardubiser 193,50, 
Alp.-Mont.-Act. 50,75, Zabakachıer 191,00, Amiterdamer 
TRewiel 105,40, Deutiche Bläße 62,40, Londoner Wechſel 
127,00, Barier Wechſel 50,40. Napoleons 10.08, 
Marknioten 62,40, Rufi. Banknoten 1,32, Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Aronenrente 86,00, 
ungar. Kronenrente 93,20. 
Amfterdam, 30, Oktbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine wenig niedriger, per November 15%, per 
Mär; 164. — Roggen loco geſchäftslos, do. auf Fer- 
mine niedriger, per Oktober 116. per März 112. 
Nübzl loco 23%, per November-Deiember 223/2, per 
Mai 231/2 


Antwerpen, 30. Oktbr. Betroleummarkt.(Schlutzbericht) 


Sranzoſen 6 


| mobilier —, 
| Actien 380,00, Suezkanal-Actien 2680, Credit Cnonnais 


Kleie per 50 Kilogr. Gum See- Erpori) Weizen- 3,52Yz 


1 bez. und Br., per Okt. 


affinirtes Type weiß loco 1 
10 115 Br., per Januar- 


111/2 1 pa EAA 
är ı Br. Ruhig, i 

en: 30. Oktober. Getreidemarkr. TBeizen 

behauptet. Roggen ruhig. Hafer feit. Gerſte feit, 

Baris, 30. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) TBeizen 
behpt., per Oktbr. 20,30, ver Nopbr. 20,80, per Nov,- 
Febr. 20,60, per Jan.-April 21,10. — Roggen ruhig, 
per Oktober 14,20, per Sanuar-April 14,70. — Men 
behpi, per Ohtbr. 42 80, per Nov. 43,00, per Novbr. 
Febr. 43,60, ner Jan.-April 44,50. — Rüböl träge, per 
Okt. 52,25, per Novbr. 52,50, per Rovbr.-Deibr. 52,75, 
per Jan.-April 54,00. — Spiritus ruhig, per Oktbr. 
34,75, per Nopbr. 35,00, per Nov. Dezember 35,25, per 
Jan.-April 36,25. Weiter: Regneriſch. 

Baris, 30. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente 
98, 3% Rente 98,30, 4% Anleihe —, 5% italieniſche 
Rente 80,15, öſterr, Goldr. —, 4% ungar. Botbrente 
93,43, III. Drientenleihe 68,30, 4% Ruſſen 1880 —, 
47 Rufien 1889 98,90, 4% unific. KHeaypter —, 3% 
ipan. auß. Anleibe 61%, conv, Zürken 22,12 ¼, türk. 
Cobie 87,10. 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 450,00, 
13.75, Combarden 220, Lomb. Prioritäten 
580, Banque de Paris —, 
Credit foncier 975, Credit 
Zinto- 


— ponme pitomata 
angue scompie . 
Bene Meridional-Actien 535, Rio 


752, Banque de France 3997, Tab. Ottom. 383,00, 
Wechſel auf deuiſche Plätze 122⅝, Londoner Wechſel kurz 
25,18, Cheques a. Lond. 25 911/2, Wechſel Amſterdam 
Rur: 207,12, do. Mien kurz 196,50, do. Madrid kur: 
410,00, do. auf Italien 113, Cred. d'Esc. neue —, 
Robinſon-Actien —, Vortugieſen 21,00, Portug. 
Zabahs-Hbligationen 335, 3% Rufen 86,55, Privat- 
Discont —. 

Fondon, 30. Okt. (Schlußcourje.) Za% Engl. Eoniols 
9715/6, 4 % Pr. Conſols —, 5% italien. Rente 79%, 
Lomdarden 8%, 4% conie Rufen von 1889 2. Serie 
995, convert. Türken 217¼, öſterr. Silberrente —, 
zſterreichiſche Zoldrente —, 4% ungariſche Goldrente 
92½, B% Spanier 61¾, 3½ % privil Aegypter 95½, 
unific. Aeanpter 102¼, 3% garantirte Kegypter 
—, 4½ % aanpt. Zributanleihe 98½, 37 conſol. 
Mexikaner 61, Ottomanbank 13½, Suezactien —, 
Canada - Pacific 76%, De Beers - Actien neue 157/8, 
Rio Tinto 14/8, 4% Rupees 66, 6% fund. argent. 
Anleihe 69½, 5% argent. Goldanl. von 1886 64/1, 
do. 4½ 1 auf, Goldanl. 39, Neue 3% Reichsanleih. 
—, Grieh. Anl. v. 1881 37, Griechiſche Monopol-Anl, 
v. 1887 39, 4% Griechen 1889 27, Braſtlianiſche Anl, 
v. 1889 59½ Platzdiscont 2d/s, Silber 32/8. 

London, 30. Oktbr. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Kalt. l 2 

London, 30. Oktbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Engliſcher Weizen ſtetig, fremder ſtetiger, Mehl ruhig, 
aber ſtetig. Mais knapp, im allgemeinen feit Freitag 
½ sh. höher als vorige Woche. Bon ſchwimmendem 
Getreide Weizen unverändert, Gerſte ruhig, Mais feſt, 
entfernte Lieferungen nur höher erhältlich. : 

Glasgow, 30. Oktober. Robeilen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 4 dl. 8 
Glasgow, 30, Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 5796 Tonnen gegen 7392 Tonnen in der- 
felben Woche des vorigen Jahres. 

Siverpool, 30. Oktober. Baummolle. Umia 10000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Zeit, Middl. amerikan. Lieferungen: Oktober-Nopbr. 
4139 Käuferpreis, Novbr.⸗Deibr. 42 do., Dezember- 
Januar 413/3 Verkäuferpreis, Januar-Februar 4% do., 
Februar-März 416 Käuferpreis, März-April 45/32 do., 
April-Mai 4½ do., Mai-Juni 4½% d. do. American 
1 ordinara 4/16, do. low middling 4½¼ö16, do. midd- 
lin 16. 8 

Lewparn; 30. Oktbr. Mechier auf London i. G. 4,803/1, 
Rotber Weisen loco 0,70%, per Oktober 0,70, per 
Roobr. 6,70, per Deibr. 0,713/8. Mehl loco 2,45, 
— Mais per Oktbr. 463/1. — Fracht 23/1. — Zucker 3, 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Roiirungen am 31. Oktober. 
Weizen loco unverandert, der Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 745—799 Gr. 131140. M Br. 


bochbunt 745—7998r.130—140.M Br. 92— 
hellbum 745 —799 Gr. 129-138 H Br. 138 A 
bunt 745788 6r. 126-136. H Br. b 
roth 714785 Gr. 103140 H Br. bez. 


ordinär 716—7666r.118—135 M Br. 

Regulirunaspreis bunt lieferbar tranfit 735 Gr. 122 M. 
zum freien Berkebr 756 Gr. 137 Kl. $ 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Novbr. zum freien 
Verkehr 137½ M Br., 137 M Gd., tranfit 122 M 
bez., per Novbr, Dezember zum freien Verkehr 
137½ M Br., Al Gd., tranfit 122 Al bez, 
per Dezbr.-Januar zum freien Verkehr 139 M Br., 
138½ M Gd., per April-Mai zum freien Berkehr 
149 M bez., tranfit 1271/2 AM bez., per Mai-Jun! 
zum freien Verkehr 150½½ M Br., 150 M Gd, 
tranfit 129 M Br., 1281/2 ML Gd. 

Rosager loco unverändert, inländ. ohne Handel, per 

Tonne von 1000 Hiloer, 

srobkörnig per 714 Gr. tranfit 92—93 M. 

Regulirungspreis 71% Gr. lieferbar inländiſch 116 M. 
unterpolnüc 33 M,. tranfit 93 M. 

‚Auf Lieferung per Novbr. inländ. 1151/2 M bez., unter- 
E 93 Al bez., per Rovember-Desember inländ. 

16—1151/2 Mi bez., unterpolniſch 92½ M Br., 

92 AN Gd., per April-Dlai inländ. 124 M Br., 
123 M Gd., unterpoln. 94 AM Br, 9312 M Gd. 
per Mai-Juni inländ. 1251/2 AA Br., 1241/2 M Gd, 
unterpoln. 94 Al Br., 931/2 Gd. 

erſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 621—660 Gr. 

18—95 M bei. 2 A 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 

150—160 l bez. 


-48. bez. 


Temperatur + 8 Gr. 


740, 745 und 746 Gr. 

1 . en fit 122 M b Rovbr.-Desbr, zum freien 
„ tranſi el, Rovbr.- 8 

Verkehr 137½ M Br., 137 M Gd., tranfit 122 M. bez., 

Deibr.⸗Januar zum freien Verkehr 139 1 


ruſſiſcher zum Zranfit 708 Gr. 93 
714 Gr. 


inländ. 11 
Br., 
23 


Mai-Juni inländiſch 125 } 
unterpolniſch 94 M Br., 931/2 M Gd. Regulirungsyreis 
inländiſch 116 Al, unterpolniih 93 M, tranfit 82 M. 


E 7 
638 Gr. 90 M, 641 


Spiritus ver] 10000 Liter contingent, loco 51 At 


Gd., nicht contingent. 31 Ak Gd., November-März 
31 M Gd. 7 


Rohzucker ruhig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 


Neufahrwaſſer 12,55 — 12,65 Sl bez. per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 
Borfieberemt der Kaufmannſchaft⸗ 


Danzig 31. Oktober. 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Veränderlich. 
R. Wind: SW. 
Weizen. Inländiſcher bei ſchwachem Angebot in feſter 


Tendenz und Preiſe voll behauptet Tranſit ruhig, 
Unverändert. Bezablt ift für inländiſchen weiß 758, 


Gr. 93 Al, 720 Gr. 99 Al, 
106 M per Tonne. Termine: 
zum freien Derkehr 137½ M Br., 137 


Br., 138 


2 
M Bd., April-Mai zum freien Verkehr 149 


z.. 


tranfit 127½ AM, bez, Mai-Juni zum freien Verkehr 


150½ Mt Br., 150 M Gd., traniit 129 M Br., 1281/2 
N Gd. Reaulirungspreis yum freien Verkehr 137 M. 


tranfit 122 . 


‚Roggen, Inländiſcher ohne Handel, Tranſtt unver- 
ändert. Bezahlt ift inländiſcher 762 und 768 Gr. 92 M, 
3 M, Alles per 
per Tonne, Termine: Novbr. inländ. 1151/2 
M bez., unterpolniſch 93 MU bez, November-Deibr. 
6, 115ſ½ M bez, unterpolniſch 92½ JM 
92 felt Gd., April - Mai inlä diſch M Br., 
M Gd., unterpolniſch 94 JM Br., 93½ M Gb., 
½% M Br., 12% M Gd, 


Gerſte iſt gehandelt ruff. zum Tranſit 621 und 632 
Al, dicke gelbe 660 Gr. 86 M- hell 632 und 
Gr. 95 M per Tonne. — Erbſen 
inländ. Koch- 150, 160 M. per Tonne bei. — Weizen- 
kleie zum Gee-Erport feine 3,52 ½ Al per 50 Nilogr; 
gehandelt. Spiritus contingentirter loco 5l J 
le contingentirter 31 M Gd. Nopbr.-März 


Productenmärkte. 


Königsberg, 30. Oktbr. (v. Dortahus und Grothe.) 
Weizen ver 1000 Kilogr. hochbunter 750 Gr. 135, 755 Gr. 
136 M bez., bunter 765 Gr. 132 M bez., rother 754 r. 
136, 759 Gr. 138 t bez. — Noggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 738 Gr. 112,50, 738 bis 753 Gr. 113 M per 
714 Gr., ruſſ, 700 bis 726 Gr. 87 M per 714 Gr. — 
Gerſte per 1000 Kilogr, große ruſſ, 73, 74, 75, 76, 78, 
79, fein 82, 83,50, 86, 88 M bez., kleine ruff. 72,50 . 
bez. Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 128, 140, 145, 
150, 154, 155 M be}, “ruff. 91, 92, 93, fein 97, 99 M 
be} — Erbſen per 1000 Ktlogr. weiße wack 115, ruff, 
94,50, Dictoria- 122, mit Käfern 100 „n bez., graue 
125 M, grüne ruff. 90, 92, fein 150 MN bez. — Bohnen 
per 1009 Kilogr. ruff. Pferde- 110, 112, 113 „ bei. — 
Wiken per 1000 Kilogr. 132, 136 M bez. — Linfen per 
1000 Kilogr ruſſ. bei. 76. t bez. — Leinſgat ver 1000 
Kilogr. hochfeine ruff. 201, 202, 206, 209 l bez, feine 
188 M bez. — Raps per 1000 Kilogr.— M Senf ruſſ. braun 
er dig 130 MM bez. — Potter per 1900 Kilogr.— M Hanfiaat. 
ruff. 162, 163 M bez. — Weizenkleie per 1600 Kilogr. 
dünne, 68, 69 M bez. — Roggenkleie per 1000 Kilogr 
rufi. 72, 75, 78, 79,50 M bez. — Epirtius per 10000 
Liter % ohne Faß loco contingentirt 51 M Gd. nicht 
contingentirt 321/4 M Gb., per Oktober nicht contin- 
gentirf 32 M Gd, per Novhr.-März nicht contin- 
gentirt 30 M Gd., per Frühjahr 1894 nicht contin- 
gentirt 32 ML bez. — Die Notirungen für ruſſiſches 
Setreide gelten tranſite. s 

Magdeburg, 30. Oktober. 3umerberihi, Kornzucker 
excl., von 92% —, neue 14,25, Kornzucker excl., 88% 
Rendem. 13,35, neue 13,50, Nachproducte excl., 75% 
Rendement J1,20. Ruhig. — Brodraifinade I. —. Brod- 
raffinade II. — Gem. Raffinade mit Faß 27,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker I. Bro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 13,80 
bez., 13,90 Br., per November 13,05 bez., 13,10 Br., 
per Dezember 13,05 bez., 13,07½ Br., per Januar-März 
13,20 bez., 13,22 ½ Br. Stetig. £ 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


30. Oktober. 
Schiffsgefäße. Es 85 
Stromauf: 1 Dampfer mit div. Gütern, 4 Kähne 
mit Kohlen, 1 Kahn mit Harz, 1 Hahn mit Heringen. 
Stromab: Paul Midland, Kruſchwitz, 85 T. Zucker, — 
Mich. Meilicki, Kruſchwitz, 100 T. Zucker, Zuckerraffinerie, 
— Mart. Wicland. Montwy, 100 T. Zucker, — Jof. 
Wicland, Montwn, 100 T. Zucker, — Ant. Podorczinski, 
Bromberg, 120 T. Zucker, — gr: Pudich, Schwetz. 
75 T. Zucker, — Ferd. Kurreck, Schwetz, 100 T. Zucker, 
— Az. Schimkowski, Graudenz, 100 T. Zucker, 
Zr; Kurreck, Graudenz, 100 T. Zucker, — Guft. Zielinski, 
Graudenz, 100 T. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neufahr⸗ 
waſſer. — Joh. Schmidt, Bronislaw, 100 T. Kartoffel- 
mehl, J. Ick, — D. „Julius Born“, Elbing, div. Güter, 
v. Rieſen, Danzig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 31. Oktober. 
Morgens 8 Ubr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“. 


Stationen. 1 | Wind Wetter. Tom 
Bellmullet 70 8 2 heiter 4 
Aberdeen 766 WNW 3 balb bed. | 0 
Chriſtianjund 758 W 4 Regen 5 
Kopenhagen 759 W 2 wolkenlos 4 
Stockholm 155 W 2 wolkenlos 2 
Haparanda 745 WNW 2 halb bed. —1 
Betersburg 753 SSW 3 wolkenlos g 
Moskau 762 SS I bedechtkt 6 
EorkQueenstown| 770 N 3 heiter 3 
Chervourg 764 N 5 halb bed. 8 
Helder 762 ON 1 wolkenlos 6 
Sylt 760 ſtill — halb bed. 5 11) 
Hamburg 161 ſti — Nebel 2 12) 
Swinemünde 759 ſtill — wolkig 4 
Neufahrwaſſer 760 |Œ 1 | bedeckt 5 
Memel 158 1 bedecht | 8 
Paris 762 N 2 heiter 2 
Münſter 760 N 2 heiter 2 
Karisruhe 759 d 2 Regen 5 
Wiesbaden 159 N 2 bedecht 5 3) 
Münden 759 SSW 4 heiter 3 
Chemnitz 759 Od I bedeckt 5 4) 
Berlin 760 [ſtill — Regen 6 15) 
Wien 760 8 1 Nebel 4 
Breslau 160 SD 2 bedeckt 5 
Ile d' Aix 759 | RNO S bedecht 6 
Nizza 758 0. 1 halb bed. 11 
Trieſt 760 ſtill — bedeckt 12 


1) Früh Regen. 2) Starker Nebel und Reif. 3) Geſtern 
und Nachts Regen. 4) Nebel. 5) Geſtern anhaltender 

egen, Se N 

Scala für die Windſtärke: 1 = leijer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ffark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, I = Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 
11 heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Auf dem ganzen Gebiete iſt der Luftdruck gleichmäßig 
vertheilt und daher die Luftbewegung allenthalben 
ſchwach. Ein barometriſches Maximum über 770 Milli- 
meter liegt weſtlich von Irland und veranlaßt über 
Großbritannien und Frankreich nördliche Winde, unter 
deren Einfluß daſelbſt die Temperatur erheblich herab- 
gegangen it. Auch in Centraleuropa hat weitere Ab- 
kühlung ſtattgefunden, ſo daß daſelbſt die Temperatur 
vielfah unter dem Mittelwerthe liegt. In Deutſchland 
iſt das Wetter ziemlich kühl, vorwiegend trübe und viel⸗ 
fadh regneriſch. Das Maximum im Weſten ſcheint fidh 
weiter oſtwärts auszubreiten und dementſprechend dürfte 
in Deutichland aufklarendes aber kühles Weiter mit 
Nachtfröſten demnächſt zu erwarten fein, 

Deutſche Seewarte. 


Meieorslogiſche Beobachtungen. 


2 Barom- zb 
88 Siang č elſtus. Wind und Wetter, 
Q 2 


a 760,5 9,2 Still; neblig. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Jeuilleton und Vermiſcht 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und ae Handels-, Mabie 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für der 
Inferatenibeil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. l ; 


— S x 


“Geschäfts -Aufo vabe. ©] 


Einem hochgeehrten Publikum zur us Kenntpisenghmie, 
dass ich meine vor 38 Jahren von mir gegründete Pianoforte- 
Fabrik aufzugeben beabsichtige. 

Um mit dem grossen Lager hochfeiner und wirklich guter 
Pianines neuester Construction baldigst zu räumen, verkaufe die- 

selben zu äusserst billigen Preisen. 
: Flügel, vorzügliche Braunschweiger und e Fabrikate, 5 
weit unter Fabrikpreis. 8 


Hugo Siegel, 


Danzig, Hal 1 118 


Damen- und Herren- 
Glacé-, Waſch⸗, Wild- 
leder, Guöde-, Ball- 
Geſellſchafts-Hand⸗ 
chuhe. 
Selz a be von 25 en place: 
Gefütterte Beten. -Blace-Handichuhe 


en M —1. 
Reinwollene Damen ⸗Tricothandſchuhe, 1 Amoni: lang, mit 
und ohne Futter, von 35 J an. 


Elegante Neuheiten in Cravatten 


empfehle zu billigſten Preiſen. 
Die Reſtbeſtände des von Herrn Paul Borchard über- 
mmenen Lagers verkaufe, um damit zu saume 1000 
Gelbiikoffenpreif je. 


Paul Borchard Nachf. M. Radtke, 


Sanggane 21, Eingang Poſtgaſſe. 


—— No I. 


} beſonderer Meldung 


lüchliche Geburt eines 
ohnes ergebenſt an 


De den 30. Oktober 1893 
n Kahnert 


). 
S 


Soeben komplett 


Neueste Dritte Auflage 


erlo 3 85 
a 30. 1 I 


Richard Andrees 


TANDATLAS| 


in 9 Haupt- und 86 Nebenkarten 


Mer Marie mit dem u. 
Baul Schroeder 
mann Me beehren fich ergebenit 


3 bei Danzig, 
profeſſor Dr. Crone u. Frau. 


alphabetischem Namenverzeichnis. 


Vollständig 24 M 
Elogant in Leder gebunden 28 M 


Baul Schroeder, 


Nationales Kartenwerk 
von unerseichter Wohlfeilheit 


Im Wege der Zwanssvoll⸗ 
ſtreckung effentlic meiſtbietend 
gegen Baariahlung. ; 


R. Barth, 
Buch- und Kunsthandlung, / 
Danzig, Jopengasse 19. 


Mittwoch, den 1. November 
er., Bormittags 
ich in St. Albrecht bei dem Kauf- 
mann Herrn Julius Paulus im 
Wege der Zwangsvollſtrechung 

56 lebende ©: 
öffentlich meiſtbietend 
. verſteigern. 

Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Aid. Sraben 42. 


Piendleih-Auction. IR 
Donnerſtag, den 2 Napember, 
Vormittags 9 Uhr, Milchkannen⸗ 2 
gaſſe 15, bei Herrn K. 5 
. von (3975 
8 000 bis 62 000. 
Der vereibiste Auctionatot und 


Muſikglienhandl 


e os. Kindler) 
vis-à-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 4 
Abonnements für, ‚Sielige und Auswärtige zu den günitigiten E 
Eingang von Novi äten, 4 
EUER fenbungen Bereit 1 3 
141911 V 
noassunscpppoch 
Ie guagua sueeg ipu 


Th. Eisenhauer s 


usjoaydogg 1a}Blauss 2 0 


iplzstuggiiec asche pipe 
Ueblezqvasa ut uapa e À 

ne dupa gun used eins mu “iat no} uaga g, ute 
uapou nt wvjyauyno 


9 ag alubuadag quomo -NAg 


9 1 nau ujaut jno spfuvg 
“wnyyang Sea 
a (p! ii Im 11 i jmv ra 


une Bande, 


ladet Ser bis Mittwoch 


| ua uuvya un 
Abend in der Stadt u. Don- 5 05 1 


E 


Mense Wale 


Monat 9 1893 
W 27 3, in Säcken billiger. 


‚Süter-Anmeldungen er- ; 
(3928 


Ferd. Krahn, 


für 
Streuzucker, ee 


Ulmer Bünfterbau = Lotterie 
à 

Rothe Kreuz Lotterie à 3 M, 

Dirſchauer Silberlotterie d 1 M, 

Maſſower a und Gilber-| 

Treptower Gilber-Lott.ü 1 M, Fa 


Erveb. der Danziger Zeitung. 


Ae Echmalz (Jett) 
Caffeeſchrot, fein und grob pro Pack 10 3 = ½ bb. 
la, Amerik. Petroleum pro Ltr. 


ſowie all anderen Colonialwaaren zu billisſten Tagespreiſen langen unen 


Weihnachtsausverkauf! 


i Meinen ganzen Vorrath feiner lederner (Wiener) 

Schreibmappen, ſowie eine große Partie Arbeits, 
Schlüſſel⸗, Staubtuchkörbe und große Holzwaaren 
empfehle als ſehr billig zurückgeſetzt. 


A. Cohn Wwe., 
Wollwebergaſſe 1. 


Laoſe d 3 M: 
Berliner Nolte Kreuz-Ostterie, 
Ulmer MNünſterbau Lotterie. 

heoder Bertline. 


Verein Frauenwohl. 
Krankenpflege. 


Anmeldungen für Erlernung 
der Krankenpflege ; 
Cazareth Sandgrube, nehme ich 
Ahr enn und Freitag von 10—12 


Toilette-Cream- 1 
8 patentirt. Lanolin. 


Frau Dr. Berendt, 


Lanolin 


Vorzüglich . 


„ Lanolin, 
Unterricht l 


Heinrich Davidsohn, |} 
Langsaiie Nr. 41, (1—2 Uhr). | 
och einige Stunden in der 
franz. u. engl. Goreme (auch 
Conv.) wünſcht zu ertheilen 
Marie Nyers gepr. Lehrerin, 
Frauengaſſe 43, Sprechſt. 12—1. 


Fliſche Bünfelebern, 


$ zur RTA 
p Haut und 55 und ing 


- jonders auch bei 
klein. Kindern. 
haben in mit obiger Schutzmarke ver- 
O, Blechdoſen 920 u. 10 
in der Nuit n e 


Zu 
ſehenen Zinntuben à 
in der @lephantenapeikehe, 
der Ban zum engliſchen Wappen und in den Asothehen 5 

ohleder, A. Schwonder und in der 
[Kgl. Bein e Apotheke, ſowie in den Droguerien 
j R, Lenz, von Carl Lindenberg (Kaiſer⸗Droguerie), — 
von Rud. n Alb. n 


Gele genheitskauf,. 


Soweit Vorrath a 


1 Poſten weicher Filzhüte, ber lun 1,50 al 
1 Poſten Lodenhüte, ver Sm 2, 2,50, 3 U. 
1 Poſten ſteifer Hüte, ver Sc 2, 2,50, 3 m. 
1 Poſten feiner Haarfilzhüte, ver sts 4 m. 
1 Poſten Wiener Haarfilzhüte ver Stüc 6 Me 
1 Poſten Kinderhüte von 1-2 m. 


L. Blumenthal, 2. Damm 8. Firmen 


Bitte genau die Firma zu beachten. (4003 


Neu! Neu! 
Petroleum. -Heizöfen. 


7 ch geſchützt.) (Eigenes Eyſtem.) 
Doppelter Berbrennungs-Brozeß. 


G en gefahrlos (ohne Schornſtein) 170 Heizung 
äden, Comtoirs, Zimmern, Werkſtätten ꝛc. 
Schnellſte⸗ reinlichſte und billigſte Erwärmung der Räum 


Hei Aee raahe d 142 Otto Klotz, 0 a 142 


lockenthor) 


ckenthor). 
Klempnermeiſter und ae 456 


tba ſtählerne 


Gelöſchrink 


Preiſen. 


kate ſin ei Behr 


Gebrau 


pe 
Bi & Ressler, Danzig, 


engaſſe Nr. 81/82 (S D) 
5 55 une e) 


empfiehlt in großer e 


Fanal ee 


Berholdſchegaſſe Nr. 3, am Langenmarnkt. 
Beſtellungen nach Maaß. 


US” Reparaturen werden pünktlich ausgeführt. 


Zoppot. 


Durch den Haus⸗ und Grundbeſitzerverein werden auf Ber- 
eat Sommer- u. Aer e ee nachgewieſen, 
Vereins- Bureau, Seeſtraße am Markt. — Auch vermittelt der 
Borſtand des Vereins unentgeltlich reelle Grundſtücksbeleihungen 
der Mitglieder und weiſt ebenſo verkäufliche Grundſtücke nach. 


Filzſchuhe! Filzſtiefel! Filzpantoffel! 


echte Petersburger Gummibssts 


empfiehlt in noch nie S n ie he zu ſtaunend 


billigen Preiſen 


Le Blumenthal, 


2. Damm am 8 
f di 


Wir pfeh 5 
Carl Ade’s neue diebes⸗, 
pulver⸗ und fallſichere 


—concurrenzlos daſtehend 


1 die ſtärkſten u. ſicherſten 
der Gegenwart zu Fabrik- 


Fiſchmarkt 


Telephon 132. (2524 


Ade’ P i 195 


Banhenundfonftigenänftitute 15 


n 
in e Exemplaren i fättein und 


in lonin Lage der Rechtſtad 
mit Grunditüc ſofort zu 19 175 
Selbſtreflectanten be- 
lieben ihre Adreſſen unter Nr. 
1 in der Exp. d. Ztg. einzur. 


Ein wenig gebrauchter 


Landauer und ein Landaulet 


ölitehen billig zu verkaufen Matten-| 7a 
[buden 30, Hof. £39611] 
Dieners Lexikon für 70 U N. N 
ftatt 160 Ml Na „ 4. neueſte 
„ 5 Prachtbände, gut er- 
r. P. T. poitlagernd 
(3966 


kaufen. 


halt em 

Altfeld in 

f ein ländliches Sa, 
0 A 


dJ. 


Le N obila- hin 


. e e 


K. Olivier, Auctionator u. Zagator. 


Günſepökelſteiſch, 
feinſte pommerſche 


Gänſebrüſte, 
fetten Räucherlachs feine e 
‚40, 


echte Kieler 


 Sprotien und Bidling 
Max Lindenbinte | 


| | geinke Pon 0 an | San inne „Küſe 


ett und ant, Bo 
f 0 Git ck 3, 90 Kine ea) 1 Auftrage die aus der Concursmaſſe des e Seren f 
chach - 
|ípieltiien 2 muhab. i m. Stufe u. e nußb. Handlung zu erlernen, 
Kleiderſchränne, Zthür, 3 nuffb. Bertikows, 2ihür,, 1 
2 Fauteils, 1 menos e 
3 nußb. S Gpieselfpinbe, 1 Pfeiterſpiegel m. Spind, 1 nuß b. S 
2 nußb. Paradebettgeſtelle m. irie 
bisſu. a kifien, 2 nußb. Speiſeausziehtiſche, 18 lee m, 
1 rund. Gophaipiegel, 2 Pfeilerſpiegel m. Coni., Saia anpa 
1Rauhtiih, 3 gr. Teppiche, 2 Satz feine petten 1 an 
g 1 e meh, Colin nie ee, 11115 
e mah. Vertikow, ür. 1 mah. Cnlinderbureau m. Geheimfach, 
ſeldecer ern fehik ich Damen⸗Schreibtiſch, 1 mah, Pfeilerſpiegel m. Coni., 12 mah. 
tühle, 1 mah. Wäſcheſchrank, a birk. Bettgeiteile m. Gprinaleber: 
boden, 1 Schlaflopha, Imah. Nähtiſch, fait Bey mon, Cauſeuſe, 
Imahe Damalt-Gopha, Weingläſer, Tiſchdechen, 1 Plüſch⸗Cauſeuſe, 
Matrahen, 1 antike Schreib⸗Kommode, 
fuß 2 Dori 6.Glasbilder, Ahlen Gopi HL 1 ee AU 


Gothaer Bervelatı 


ver 65 et et Nachnahme. 
Carl Rost, 
Quedlinburg a. /H. 


Morgen Abend kern⸗ 
tte Frbis pre 0 8 b 


Plüſchgarnitur, Gopha u 
bis | tiid, 3 nußb. Gophatiihe, 


Ftaukfurter Brat kirchen, WI i 


l Jehte Kieler Gprotten,|!3 3 wi 
täglich friſche Sendung, 


„amerik. Pöhkelfleiſch, 
i eee motei 80 . 


lliger wie überall. 
Lachmann, Tobiasgaſſe 25. 


Taf Eu neh ſich u 


gler 
& ee 10 Uhr Altttadtiſcher Graben 104, 


trift En friiher Boſten 1 
E gänſe 


Adam, len 5, 
Goldene Karoß. 


Borit. an an Ecke Melierg. Damen- 115 Herren- 2 mah. Bettgeitelle mit 


Zeh 


in 2 075 1 ae 


om mit gutem 10 Mobiliar 


ehe 1 I, ben den Sale [ „out Hoffnung“ 


Butter, : 


nfte oume aa abune 
oT fih p p. w 140 M, 1 
gute 

Kochbulter p. Ri 1,20 M empfieh am 


C. Bonnet, 


von S. I. y Gons, b 


London, ſowie 
Engl. Porter 
= empfiehlt 
Robert Krüger, 


Longermarkt 11. 


Boots 


e ur, 
Herren u. Damen, 
ſoeben eingetroffen, offerir 
zu Original ⸗Fabrikpreiſen i 


Fr. Kaiser, 


20 Jopengaſſe 20 
Schuh- u. Stiefel-Magazin 


und Fabrik. (3748 


Schlafröcke 


zu 10, 12, 15, 18, 17535 25, 


30 M empfiehlt 


S. Baumann, 
1. Damm 21. 


Tohlen. 


Bee ſchleſiſche und 
engl. Stück-, Würfel- 


N Nuß, 


e engl. Schmi a kohlen 
10 eneleifohlen 


lex Schiff und ab Hof frei ins 
nach e 55 Kaus, ſowie franco jeder Bahn- 


ation zu den 


billigſten Preiſen. 
¢ Ludw Timmermann 


Nachfol 20. 


20—21, 
Achtung! 


mein Lager in Kutſch⸗ 
geſchürren, Reitzeugen, Krbeits⸗ 
Sielen zu räumen. K 


Miverkaufe obige Artikel zu ve 
annehmbaren reife, (3626 


E. Kinder in Dirfgan. 


Elegante Fracks 
und Frach⸗ Anzüge verleiht 


feen r 


e gut Fal 8 


l- U. Shani ahi 


ſtück, Jeuerverſ. 2500 


ber 0 800 N Ao anten f 

ur erfien Gtelle gelucht, 
Offerten unter Nr. 
Exped. bieſer u erbeten. 


Einen 


tüchtig. Expedienten 


ſucht per ſofort 
J. M. Kutschke, 


Pelicateſſen⸗Handlung. | 
Ein gewandter 


Detailiſt 


findet in meiner Colonialwaaren. 
bende von ſofort Stellung. 


Lindner, Bromberg. 


findet Sohn anſtändiger Eltern 
indet in meiner i 
17 Handen Stellung als 


Lehrling. 


junger menn 


Freitas, den 3 November er., von 10 Uhr ab, Don nung ich dieſer Zeitung a en. 


Marx herrührenden ſehr gut gearbeiteten 2 0 ferner 1 


gulateure, 1 dunkl. 


Rohrlehne, 


De 


in jung. Mädchen aus anlland: 
De welches Luſt hat die 
findet in 


piam 17 -Geſchäft Stellung 
ehrling. 
| Rohleder & Neteband, 
Bapier- und Schreibmaterialien- 
Handlung, Engros u. Cnoetai 


Hollaheß! 


Natie Bmlammenkunft mn 
Donnerfias, den 2. Re 


Freundſchaftl on! A. 


fe (onilin. 


Mohr N Cafe Varieté. 


Dlivaerthor 7. 
Heute. en ORN 


Spell Arten 


an 


beitat sähe Zodi et. 


anjana in Todentags 8 Uhr. 


Pei 
Sonntag 55 12—2 Uhr: 


Mittags⸗Vorf e 


bei freiem Entree. 


din Mi Schützenhaus 


Mittwoch, den 1. November er.: 
Geſellſchafte⸗Abend. 
piriga: gar C. nei 
Anfang via tii Uhr 1 80 


Behner-Bileis im 15 5 9 
7 pel Herrn K. E 


Carl en 
Königl. Hoflieferant. 
Freitag, den 3. November er.: 


Sinfonie-Concert. 
Abonnements- 


Künſtler⸗Concerte 
im Apollo⸗ Saale. 
Sonnabend, A. November er., 
Abends 7½ Uhr: 


II. Abonnements- 


Künſtler⸗Concert. 
Louis Savart, 
Waldhorn-Virtuoſe aus Wien, 4 
EliseLeutheusser 
Concertſängerin, 


Martha Hornig, 
8 lügel Julius Blüthner 
d ; M M 


Benne für 1 Gihpla 
der & reſtirenden K 


1 un R 
à 16,50, 15 und 10 500 ie 
Einzelpreife à 4, 3 und 2 Me, 
e 550 MH, für Schüler 


onſtantin Ziemſſen, 
Mufikalien- u. beg 
e 


Beſitzer u. Ill henter, 
Mittwoch, den 1. Novbr, cr. 


[Gr. außerordentl. 
Extra- Borftellung, 


vollſtändig neues 
3965 in der, 5 
Künſtler⸗Enſemble.) 
1 Dee, mufik. Clown 
teur v. Circus Renz. 
eſgs.-Terz. Carmen. 
9 | Zwo Williams excentr. Rect. 
RN. Mano ung. Gång. u. Tänz. 
2 Latsure leb. Marionetten 
yi Egberts, Komiker, $ 
nfernales, feuerſp. Jongleur.) 
Hedwig Marsa, Coſt,.Soubr. 
B. Glaſſo kom. Trapez. 
A wenn u. Seefeld, Duett. 
| Pr. ò. Pi i Weit. 1. Dich, 1 


| Mail ie. 
Bei ermäßigten Breiſen. Dis 
Beise um die 
80 Tagen. Ausftattunas- 


ück. 
Donnerſtag: Außer Abonnement. 
„ Bei erhöhten Preiſen. 
Gafiipiel von ö 


Lindner, Bromberg. 

Für ein größeres Cigarren- u, 
Zabak-Beihäft wird per 1. 

„ Ganüar ein ſolider u. gewandter 
Oper von G. Verdi, 

. Abonnements Vorſtellg. 
P. P. E. Bei ermäßigten Preiſen. 

. Die Zungizau von Orleans: 


= Hotel Petersburg 


offerirt in bTSUUN 
Qualität das Bier 


der Brauerei Ponarth 
(Schifferdecker) 
Königsberg i. Pr. 
5 von Seren Biepkor EE in Gebinden zu Brauerei. 


benutzte Comtoir Lansen- 
markt 10 ift ſofort zu vermieth. 

Näheres daſelbſt beim Haus- 
meilter Stegemann. 


preiſen, in Flaſchen d 10 Pf. 
(hell und dunkel). 


Ein Granat Armband 


uung abzugeben 


Druck und Derlag 
von N. W. Kafemann in Danis. 
<: Miernym eine Beilage, 


Beilnge zu Nr 


Productenmärkte. 


Stettin, 30. Oktober. Getreidemarkt, Weizen loco 
unveränd., 139—141, per Oktober 141,50, per Rovbr.- 
Heiember 141,50. — Roggen loco unveränd., 121—123, 
per Oktbr. 122,00, per Nov Pezbr. 122,00. — Bomm, 
Hafer loco 158 4. — Küböl loco ſtill, per Oktbr. 
56,20, per April-Diai 47,00. — Spiritus loco unver- 
ändert, mit 70 M Conſumſteuer 31,60, per Okt.-Nov. 
30,50, ver April 32,00, — Betrrieum loco 8,85. 

Berlin, 30. Oktbr. Weizen loco 135—148 U, per 
Oktober 142 M, per Rovbr,-Desbr. 142—141,25—141,75 

per 3 At Roggen 


M, Mai 152,75—152.50—15 ; 
loco 122—129 A. per Oktober 125,50 A, per Novbr,- 
Dezbr. 125—125,50—125—125,25 U, per April 131,75 


6 
„per Mai 133,50—132,50— 132,75 U. per Juni Victoria-Erbſen 218—2 


133,50 M. — Hafer loco 152—190 M, mittel u. guter 
oit- u. weſipreuß. 157—176 M m. u. ucermärk. 
und gane ent 
enb. 


per Mai 148—147.50 M. — Mais loco 107—117 M, 


per November-Deiember 107—107,50—107,25 Al, per 
Januar 109,50 M, per ai 112,50 Al, per Juni 
erfte 120 — 187 M. — Qar- 


5 M 


Trockene Nar- 


27 M 


RET SERN 


, 20413 der Danziger Zeitung. : 


Dienstag, 31. Oktober 1893. 


20,00—18,00 M, Nr. 0 17,00—14,50 M. — Rossen- 
R 1 16,25 — 15,25 M, ff. Marken 
17,50 Al, per Oktbr.⸗November 16,15 M, per Novbr,- 


Deibr. 16, , per Januar 16,45 M, per Mai 
7,10 U. — Beiroleum loco 18, MH. — Rübäl loco 
ohne Zah 48,2 I, per Ohtbr. 4T,C—46,7—46,9 M, 


per Oktbr.-Novbr. 47,0—46,7--46,9 M, per Rovbr.- 
Dezember ED 36.7716, M, per April-Mai 48,1— 


bis 31,.8—31,9 Al, per Desbr, — M, 70er (incl, Saß) 
per April 37.9—371.7— 37.8 Al, per Mai 38,1--37,9— 
38,0 M. — Gier per Schock 3,10—3,30 M. 


Schiffs-Liſte. 


| Neufahrwaſſer, 30. Oktober. Wind: WSW. 


Angekommen: 


Ban Rish, Sutherland, Morriſon⸗ 


haven, Chamottſteine. — Ascania (S.), Baſtian. Memel, 
Holz (beitimmt nach Stettin, wegen Kohlenmangeh). 
Minsk (SD.), Olſen, Hamburg via Kopen- 


Geſegelt: 


hagen, Güter. — 
j 31 


Seſegelt: 


Ascania (SD.), 


Jaro (SD.), Amundſen, Moß, Getreide, 


Wind: WSW 


Oktober. e h 
Baltian, Stettin, Holz. — 


Velox (SD.), LER Bergen via Chriſtiania, Getreide. 


ichts in Sicht. 


— — k ́—ͤ—ẽũ¶n — — — 
Berantwortit den politi , Feuilleton und Dermift : 
s . den ee eeoisneien, Handels-, Aae 


Dr. B 


. berrma 
b den übri 
— — 


en redactie nellen Inhalt: A. Klein, — für don 


amtlich in Danzig. 


Berliner Fondsbörſe 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem 


Gebiet. Die von ei 
und: bofen beſondere geſchäftliche Anregung nicht d 
ſich aber in 


ar. 


den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls wenig günſtig 
í d g : Hier entwickelte fih das Geſchäft anfangs ruhig, geſtaltete 
der zweiten Hälfte der Börſenzeit etwas lebhafter, 
Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei mäßigen Umſätzen; 
Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen zumeiſt feft; 31/2% Reichs⸗Anleihe etwas abgeſchwächt. Fremde, 


als die Haltung ſich allgemein befeſtigte. Der 
deutſche 


Deutſche Fonds. Türk. Admin.-Anleihe 91,25 ie-Anlei 
Deutihe Reichs-Anleihe 14 106,40 Türk. com 17 Anl. Lab. li = . ee 
do. do. 31/2 | 99,60 | Serbiſche Gold-Pfdbr. |5 82,60 | Bad. Brämien-Anl. 1887 3 133,80 
do. bo. 3 85,20 do. Nente 5 74,10 Baier. Bramien-Anleihe | 4 | 140,60 
Konſolidirte Anleihe .. 4 | 106,50 do. neue Renie.. |5 3,40 | Braunihw. Pr. Anleihe — | 103,60 
do. do. 3½ |- 99,80 | Hriech. Goldant. v. 1890 |5 | 31,50 | Goth. Bräm pfagddr. 3½ 139,80 
do. do. „3 85,30 | Mexican. Anl. auß. v. 1890 8 0,50 Hamburg. 50thir.-Coofe | 3 132,90 
Staats- Schulbſcheine . 3½ | 99,80 | do. Eiſenb. Gi.-Anl. Köln-Diind. Br. S.. . 3½ | 131,00 
Ditpreuß. Brov.⸗Oblig. 3½ 4,80 (1 Litr. = 20,40 WU) 5 37,30 | Lübecker Bram.-Anleihe | 3½ | 125,75 
Weſtpr. Bros.-Oblie.. , 3½ | 96.50 Rom II.-VIII. Serie (gar) 3 74,20 | Defterr. Sooſe 1854.. 4 = 
Landie. Centr.-Pfdbr. 3½ | 96,30 > do. Cred.-C. v. 1858 — = 
Ditoreui BET BETEN: i EHE 3580 Hupotbeken-Pfandbriefe- 5 Sonig von 1660 5 [141,00 
ommerſche Pfandbr. 2 . X — 0. o. — == 
Poſenſche neue Bfbbr. 4 101,60 pani: SB: e Er | 25 Oldenburger Copie... 3 126,25 
do. D. 3½ | 26,10 Dich. Grundſch.-Pfobr. lg 101,10 Br. Bräm.-Anleihe 1855 3ʃ½ 118,30 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 95,90 | "po. do. Ser. V—VL 4 102,30 Kaab-Sra 100. Looſe 4 == 
do. neue Pfandbr. 3½ | 95,90 Hamb. 9npoth.-Bfdbr g 100,70 Ruß. Dram. Anl. 1884 5 158,75 
Bomm. Rentenbrieie... 1 162,78 do. unkündb. b. 1900 4 102,50 | do. do. von 1866 5 143,00 
sierihe do. 4 1102,50 | Meininger Fug. Biobr. 1 1100.80 Uns. Cole 2820 
reußiſche en 96,00 Nords. Srd. Ed. Pio. |4 | 100,50 3 
HATTEN one: 2o IY SE ER b. 1903 102,50 
0 e m. Hyp. r. neu gar. — i = = 
Deiterr. Golbrente .. |9 95,80 do. do. do. 3½ | 96,00 1 St um 
Deiterr. Bapier-Rente 5 — III. IV. Em. 1 15100] Stamm - Brioritäts -Actien. 
do. do: tiji — > V., VL Em. 4 1102,50 x Div. 1892, 
do. Sitber- Rente ½ | 91,00 | Dr. Bod.-Creb.-Act.-BBR. ½ |115,50 Hachen Maſtricht . 2½ 58,00 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. ½ | 102,00 | Br. Central-Bod.-Cr.-B. 4 — Mainz-Cudwigshafen . 4½ 107,20 
do. Sold Rente . |4 92,80 do. do. do. 3½ | 34 Mariend.-Mlawk.St.-A. / | 69,60 
Ruſſ.-Engl. Anleihe 1880 |4 98,60 do. do. do. 4 102,75 do. do. St.-Pr. 5 107.00 
do. Rente 1883 6 1102,75 P. Hyp.-A.-Bk. VII.-XII. 4 101,10 Oſtpreuß, Südbahn 0 70,40 
do. Rente 1884 |5 — 0. be XV.-XVIII. 4 |102,60 do. St.- Br. 103,25 
Ruif, Anleihe von 1889 4 99,00 | Br. Hypoth.-B.-A.-G.-C. ½ 109,00 | Saal-Bahn St.-K. — | 21,25 
Ruff. 2, rieni Anleihe 5 66,00 d T dd 4 102,10 do. &t-Br. .. 3½ 91.10 
Ruff. 3. Orient Anleihe KS 30 do. do. do. P| 96.10 | Star garb-Doſen ½ 101,28 
Botn, Siauidat.-Bfdbr.. |8 — Stettiner Nat.-Hopstb. ½ | 105,39 | Weimar-Gera gar. | — | 30,50 
Boln. Bienbbriefe ... |5 65,25 do. do. am 4 102,10 do. St.-Br. 3 82.90 
Italieniſche Rente 5 79,10 do. da. (199) 4 10100 — — =, 
Kumäniſche amort. Anl. 5 93,50 Ruff. Bob.-Ered.-Bföbr. t5 107,60 Satiner | —| 101,75 
Rumäniſche 4 Rente... 4 79,75 Rul: Central- 5 89,25 | Gotibarbbebn ».»»»o 6½ 149,90 


vom 30. Oktober. 


feiten Zins tragende Papiere zumeiſt behauptet und ruhig; Italiener nach ſchwacher Eröffnung ſchließlich ſteigend 


auch Mexikaner allmählich befestigt; ungariſche 


Goldrente abgeſchwächt. 


Der Privaldiscont wurde mit Ha 


notirf. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien ſchwächer und ſchwankend, zum Schluß be- 


Tombarden etwas nachgebend. 


feſtigt; Franzoſen, 


Induftriepapiere sumeilt wenig verändert; Montanwerthe ſchwächer. 


+ Zinien vom Staate gar. D. p. 1892. 
1Kronpr.-Rud.-Bahn % 


Bank- und Induſtrie-Kctien. 1892. 


üttich - .. 22,25 | Berliner Kaſſen-Derein 130,60 | 41% 
me S... g — | Berliner Handelsgel. . 128,25 |6 
+ do. Nordweſibahn. ½ — Beri. Brod. u. Hand.-AK. — — 

d i R 5½ũ — Bremer Bank . 191,78 Hz 
+Reihenb.-Bardub. .. | — | 92,60 | Bresk Disconibank . . .| 98,60 |5 
+Rufi. Staatsbahnen. | 5 | — | Danger Privatbank . .| 133,75 | 71/3 
Ruff. Südweſtbahnn. — — Darmitadter Bank .| 126,80 | 51% 
Schweiz. Unionb. ... 25“ — Deutſche Genoffenſch.-B. 113,50 | 45/5 

, eb a i a l do. Bank 148,25 8 
Südöſterr, Combard .. ½ | 4100| de. Effecten u W. . 108-895 
Warſchau-Wien 11!/a| 212,80 5 a 12 6.38 

Ausländiſche Prioritäten. do. Popolh. Bang - 118,50 |7 
Getthard-Bahn ... 4 102,25 Disconte-Command. . .| 168,25 8 

Italien. 37 gar. E.-Br. |3 49,90 Gothaer Grundcr.- Bh. 85,10 | 31/2 

Kaſch.⸗Oderb. Gold-Pr. 4 36,79 | Hamb. Commerz. Bank 100,10 4 
TAronpr.-Rudolf-Bahn |4 91,00 | Hamburger Hyp.-Bank. | 139,10 | 8 

Delierr.-Ir.-Giaatsb.. 3 83,40 Hannöverſche Bank . . | 105,50 | 41/2 

Seſterr. Nordweſtbahn 3 |102,00 | Rönissb. Dereins-Bank | 97,60 | 5 

do.  Eibihalb. ... 5 |101,00 | Lübecker Comm.-Bank. | 115,25 | 6 
+Güböfierr. B. Comb.. 3 .| 93,10 Magdbg. Privat- Bank. — |5 
+ do. 5% Oblig. 3 102,80 Meininger Hypsth.-B. . | 109,00 |6 

Ungar. Nordoſtbayn.. |5 — | Rorddeutihe Bank. 122,25 8 ½ 

do. do. Gold- Br. 5 102,90 Deſterr. Credit-Anitalt. | — 9,06 
Anatol. Bahnen 38 86,20 | Bomm. Fyp.-Act.-Bank 112.756 
Breſt-Grajſ eo . 109,00 Bojener Provinz.-Bank. 102,30 | 81/2 
tAursk-Eharkom.... |4 | 9520 Preuß. Boden-Credit .. 123,25 7 

Aursh-Hiem ......|4 33.30 Pr. Centr.-Boden-Cred | 158,00 | 91/2 

Mosko-Riaſan . 4 94,50 | Pr. Hppoth.-Bank- Act... 128,30 — 
Stent. hend. B. öl 5% e Schleicher Bankverein 119.25 5, 

ent, Stienb.-B.- N eſiſcher Bankverein 2 

Risian-Aosiom... 4 92,80 5 

Warſchau-Terespol. 5 102,60 9 
Oregon Railw. Nav. Bos. 5 69,00 | Danziger Deimühle ...| 80,10 | — 
Rortbern-Bacii.-Gü. I. 6 1105,50 do. Priorüäts-Act. 96,10 | — 

do. do. II. 6 89,70 | Reufetdi-Metallmasren — — 

do. do. III. 6 66,60 | Bauverein Baflage .. 64,25 3½ 
do. do. 5 35,00 | Deutſche Baugeieliheft | 76,00 |3 


Inländiſche Eiſenbahnactien wenig verändert. Bankactien ruhig, 


A. B. Omnibusgeſeliſch. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berlin. Bappen-Zabrik. 90.10] 472 
Wilbelms hütte 50,50; 1 

Oberſchlel. Eiſenb. B. 15.80 1/2 _ 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Div. 1 


218,50 12 
229,50 124: 


| 


13892 

Dorim. Union-St.-Brior. | 54,25] — 

Königs- u. Caurahütte. | 101,96; — 
& ibera, 3ink... 32,25 1 
oo. St-Br.....| 101,60) 6 
Bictoria-Hülie .. e.e. => — 


— —— 


Wechſel-Cours vom 30. Oktober. 
Amſterdam ..| 8 Tg. |3 168,80 
do. .. . 2 Mon. 3 167.60 
London 8 Tg. 2½ 20,3% 
o. 3 Mon. 2½ 20,21 
Baris g. 2½ 80, 
Brüſſel 3 
p. „ „ „ 6 „ 


Mien 
do e 
Beiersburg. ... 2 
do. .. 3 Mon. 4½ 208,85 
Warſchau 8 Tg. 8½ 212,10 
Discont der Reichsbank 5 %. 


Sorten. 


„2 642 2 


tocos o 


s.. 


Duhaien „6 5 „ „ 666 „ „ „„ 9,69 
Sovereignss o 20.32 
20-Srancs- St..... 6,20 
Imperials per 500 Gr. = 
Dollar N 4,185 
Engliſche Banknoten „345 
Franzöſiſche Banknoten, .. 89,89 
Deſterreichiſche Banknoten. 160,33 
| Ruiktige Banknoten 12,45 


630.37 71 [1500] 72 716 1300] 45 972 215043 124 3000 
58 73 283 316 444 553 116119 30 210 3000 32 [5990] 
44 95 443 63 80 97 763 80 117011 86 586 118006 121 
> 38 328 37 468 787 808 902 58 89 119250 74 99 420 


54 81 ; 
120840 121386 457 523 [3000] 95 610 54 60 743 
83 122110 276 450 528 63 669 702 814 66 82 932 
123103 49 408 692 |1500] 37 51 73 705 57 821 124490 
680 750 819 73 92 123077 93 135 308 14 (800) 572 73 
615 722 834 940 88 186001 128 216 366 446 90 549 
610 43 187928 171 252 342 425 5 83 503 14 [30001 680 
99 971 128021 1500] 212 375 129186 33211500] 430 546 


4 97 8053 258 330 468 503 39 684 724 48 894 903 
9124 58 289 317 603 25 782 890 


124 325 997 132081 28 359 498 25 77 817 133.70 


21002 49 87 273 445 [1500] 564 704 17 809 99 21002 
39 94 231 372 510 617 35 843 95197 22133 37 312 97 


934 23100 318 25 79 455 709 88 823 919 [5001 24011 100 946 55 73 93 


140146 91 [1500] 219 30 35 300 29 419 23 639 96 729 
141192 [1500] 223 73 364 651 [500] 83 937 90 142039 
119 372 4:6 657 55 752 94 935 45 148010 20 339 546 
45% 529 79 14454 351 00 [3001 637 726 837 61 992 
145057 154 23379 503 409 769 955 146313 493 854 909 
147259 300 70 409 581 77 910 148/82 [500] 223 97 
429 68 527 50 59 67.63 69 65% 56 751 82 810 68 920 
149085 243 51 343 546 817 930 15001 55 74 84 

150001 66 85 [500] 170 329 547 624 708 13 72 [1500] 
841 451228 61 Tlo 97 945 09 TL 152003 01 109 47 
92 243 433 7% 13000) 312 [3900] 153206 40 644 753 
81 37 77 951 [3V0] 164360 524 725 72 814 37 995 
15500) 340 552 923 56 1960000418130 96 207 


34 86 28006 69 91 95 220 43 53 651 20 779805 29141 


160243 53 73 307 35 77 403 677 741 161144 [3000] 
162017 30 169 


0 | 84 291 315 41 47 499 000 585 752 927 168015 224 
75004853 „ 48301 582 715 72 77 600 880 906 21 50 1504 543 610 34772 16400 46 131 282 316 4 
49094 132 301 58 532 94 675 73 726 800 28 924 

50053 57 64 207 70 [300] 372 413 49 98 621 761 89 
924 52073 186 254 304 404 563 93 70220 000 746 81 


739 815 ? 

L70024 47 49 91 99 179 278 48 505 618 742 813 90 
171007 73 193 240 405 566 813974 172156 84 462 828 
11500175 82 913 173104 353 453 569 85 664 864 174003 
5001 119 244 97 311 71 567 175273 341 45 47 611 770 
921 17604f 85 0% 102 94 202 [300] TƏ 13001 451 [500] 
638 94 791 814 900 88 177029 66 102 68 86 410 639 
66,854 178664 768 9% 179001 88 90 130 73 260 
376 408 628 30001 73 820 958 8 A 

80119 64 270 369 494 593 635 57 181011 281 
307 11 634 91 859 941 63 182052 [300] 391404 81 638 
97 703 40 76 183046 270 621 24 40 727 184102 80 
82 241 75 90 417 597 819 25 185009 13 696 272 397 
13000 489 543 601 846 6: [500] 986 486188 269 468 
514. 60 646 735 831 187201 30 332 35 98 451577 025 
55 767 B104 202 317 [150V] 409 637 84 743 848 64 
189093 266 89 97 352 415 588 906 [500] 

190056 99 118 83 208 57 334 54 89 438 81 659 71 
130000 85 717 31 911 72 11255 81 1500] 306 59 814 80 
989 192036 167 00 299 409 60601 912 12 70 193000 
2864134 297 413 99 650 784 [300] 194069 21 do 375 
514 53 800,15 195154 13000] 396 793 829 61 196144 
13004 83.641 90 780.86) 992 197086 207 8 339 509 622 
63 719 64 923 198055 87 (15001 296 319 13090] 42 70 
419 713 944 90 199407 17 19 73 306 77 498 629 81 99 
786 (30001 829 957 96 


\ 2 6 
[500] 82 [500] 959 57060 184 215 528 90 [3000] 925 
1500] 45 6: 20 206 390 9000085 99 502 16 56 6 


j 
66043 140 223 378 436 635 7 
96 402 6 554 (1500) 61 677 99 864 65182 240 636 1500] 


i 5 7 ö 7 
84 651 74 85152 242 386 740 50 931 40 58 86056 126 
97 715 842 [300] 87131 311 526 78 635 [500] 83 11500] 
972 995 88200 54 464 83 93 569 631 92 937 89454 


90073 166 209 87 354 70 91107 9 38 268 553 667 
715 828 43 80 984 91 92084 197 288 446 98 516 82 809 
[300] 90 [3000] 975 95 93129 35 77 290 342 13000] 47 560 


210160 204 36 497 655 866 211047 62 432 589 601 
48 354 93.447 531 34 663 [1500] 754 66 955 99073 170 747 823 937 12080 98 262 397 450 72 659 757 82 213077 
234 421 33 524 31 639 60 740 70 809 [300] 905 41 439,317 91 570 92 610 895 986 214148 57 69 337 433 
100098 243 436 54 501 15 74 99 620 856 [500] | 95 506 [1000] 627 868 974 215101 99 217 408 55 521 
101061 120 84 562 92 93 658 732 851 87 1902035 64 69 702 [5000] 16023 [500] 77 285 617 78 720 217058 
83 12/ 221 304 28 74 531 89 652 798 829 103189 97 | 110 527 623 760.831 909 18080 314 499 693 948 213003 

217 11500] 83 84 398 622 954 104138 603 70581 105003 | 363 422 605 [1500] auch 
29 ] j 702 223036 41 11500] 171 [300] 471 536 802 53 56 983 
5 jő 753 82 «167 332 67 475 732 81 | 221014 75 130 66 358 514 605 31 83 763 811 1300] 69 
97 849 93 945 75 [1500] 108237 363 67 409 514 727 973 | 84 1500] 98 978 222099 319 54431 13000151 542 672 
169082 156 233 334 460 83 [30001 91 823005 104 76 213 31 836 46 68 991 92 224077 117 [300] 
[3000] 156 308 11 419 50 803 61 952 73 91 8059 305 (90057 2970 617 [300] 827 225081 212 

5 12 


418090 124 42 376 405 17 114002 40 93 169 299 58 


1301% 482 701 23 883 930 131143 66 550 74 
160 399 452 [3001 602 709 51 73 808 50 934 80 1342 1 


* 


Il. Ziehung d. 4. Kafie 189 ⸗Kgl. Prent. Lotterie. 


Ziehung vom 30. Ottober 1893, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 219 Mark lind den berreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
31 243 56 60 77 369 626 66 744 88 870 84 911 30 
199 1025 43 113 55 211 351 453 6 


€ 5342 67 8 
7103 48 311 73 [1500] 77 92 506 45 [300] 70 768 8831 
547 83 721 59 91 807 75 902 9077 104 69 301 [3000] 
20 419 531 655 61 850 0% 986 

10002 [3900] 51 129 27 425 49 86 519 868 90460 11097 
330 490 618 750 952 12011 109 346 482 555 690 838 
957 12060 207 [300] 14 87 375 533 99 639 50.1300] 767 
[300] 952 24072 205 26 364 430 78 522 630 80 842 
[1500] 55 985 15499 [500] 501 95 622 34 [500] 850 919 
939 16483 526 794 97 917 52 17132 247 331 438 733 
932 18098 20£ 83 07 [3000] 355 411 48 56 617 68 82 
808 89 2 19127 51 53 62 503 689 738 61 873 


94 150 4 0 
197 443 531 739 41 86 [1500] 930 71 23108 31 373 75 


736 905 36089 82 c 
37014 263 313 713 66 399 B8000 6 52 54 131 312 5:3 


819 49 908 47 54224 338 480 [1500] 696 55130 200 
91 510 644 829 [3000] 951 82 [500] 91 56201 359 ‚602 
789 837 74 81 87 57018 101 218 23 31 344 419 36 83 
558 99 58007 178 79 205 29 566 633 11500] 907 58057 
136 43 95 479 543 657 715 [1500] 851 80 11500] 933 

103 261 400 32 540 701 992 ` 


7 
939 
69015 191 235 319 400 78 501 66 710 837 978 
70041 105 74 319 69 458 Bas 741 995 110 9998 44 


332,418 664 76 837 [500] 919 78123 216 456 580 602 7 
8 77 99 783 79110 211 62 376 432 46 632 (3001 771 


6 ; 

[500] 874 920 98108 74 319 92 486 599 610 85 99 [300] 
152 390 99382 677 862 94 [3000] 94 [309] 87 67 
100015 81 226 37 66 730 75 101001 197 272 416 
512 51 708 89 815 21 59 933 53 102022 337 [1500] 596 
618 809 103362 72 541 626 90 858 900 „1041178 


110216 710 [500] 97 860 [500] 76 940 111245 55 


20058 7. 1 66 6: 98 
[300] 413 73 508 92 [30001 794 983 122182 312 66 600 
5 25 9 1511 734 8 


525 123016 51 124087 214 318 
46 48 432 (3 1 8 125375 459 1300] 564 
657 703 919 95 93 110000] 126113 30 32 78 277 [15001 


487 722 856 127162 69 244 364 402 BI) 00 47702 
828 945 58 128043 125 50 319 504 1958 551 129057 


130196 225 76 77 478 [3000] 131250 95 372 508 
[1500] 674 132089 221 25 451 57 82 722 853 94 913 
133211 19 305 410 627 64 753 824 46 82 134008 61 
213 51 443 [300] 638 135033 47 106 30 297 Bu] > 


[1500] 265 304 465 592 763 930 51 138082 303 62 404 
131 36 807 139226 47 624 97 838 85 5 

144141 267 342 404 613 56 [3000] 61 757 804 14 
919 23 68 144006 80 205 [5000] 13 41 83 409 54 521 
31 610 791 96 957 142054 114 404 530 885 143383 


0. 84 227 3 
161040 79 94.156 78 402 785 987 162021 77 115 68 
255 [1500] 327 33 77 500 29 45 54 93 603 789 918 
168032 98 120 35 429 37 57 555 625 [1500] 41 861 998 
1 Badd ARA dora e 
486 611 71 785 925 41 99 277 [300] 447 592 


170007 58 148 90 [300] 201 23 377 86 94 556 846 
171105, [1500] 63 5 in pa [30001 931 99 


190 4 
132 352 422 43 756 801 20 928 74 038 Ver 36 727 


: 2 9 
[500] 332 539 99 0079 139 [300] 49 267 427 734 90 
816 909 


